In Paris verbreitete ſich an der Gerüchtsſchmiede, der 
das Gerücht, Prinz Napoleon werde zum Conſeilpräſi⸗ 
Men ernannt werden, während in den Ahendzeitungen die 
Vermuthung ausgesprochen wurde, die Neubildung des Cabi⸗ 
nes und die Wiedereinberufung des geſetzgebenden Körpers 
eien nahe bevorſtehend. Durch das franzöſiſch⸗ameri⸗ 
laniſche Kabel iſt am 15. Juli das erſte Telegramm an 
den Kaifer eingetroffen, welches die glückliche Vollendung der 
Kabellegung meldet. 
u der demnächſt ſtattfindenden Verhandlung gegen das 
„Straubinger Tagblatt“ wegen Amtsehrenbeleidigung des K. 
eften Staatsanwalts am Bezirksgerichte zu Regensburg, 
lein er, ſind jene Herren, an welche die bekannte Anſprache 
des Biſchofs v. Seneſtrey gerichtet war — der Notar Fauz 
der Bürgermeiſter Auguſtin, der Stadiſchreiber Giaker 
ſämmilich aus Schwandorf — vor das Schwurgericht 
Straubing als Auskunftszeugen geladen. In Sachen des 
Aſchofs von Regensburg ſelbſt verlautet nichts: 
Das am 13. d. ausgegebene öſterreichiſche Rothbuch, 
en Inhalt wir leider wegen Mangel an Raum nicht mit⸗ 


Fetis und St. 


Mehrere der angeſehenſten Spanier waren getötet worden, 
a 115 Mehrzahl der wohlhabenden Familien hatten das Land 
verlaſſen. 


Die konſtitutionelle Kriſis in Frankreich. 

Der am 28. Juni zu einer außerordentlichen Seſſion Be- 
ufs Prüfung der Wahlen zuſammenberufene geſetzgebende 
örper iſt bereits am 13. Juli wieder auf bee Zeit 
vertagt worden; dagegen iſt der Senat zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion auf den 2. Auguſt einberufen worden, um ver⸗ 
ſchiedene, vom Kaiſer angekündigte Verfaſſungsreformen 
zu genehmigen. Nach der Verfaſſung des franzofiichen Kaifer- 
reichs ſind nämlich Aenderungen berfelben, inſoweit fie nicht 
zu den fundamentalen gehören, die nur im Wege des Plebis⸗ 
eits herbeigeführt werden können, durch Senatskonſulte zu 
genehmigen. Die Vorgänge in den Plenarſitzungen des geſetz⸗ 
en Körpers haben den Kaiſer zu der Entſchließung, 
erfaſſungsxeformen zu gewähren, ſchwerlich bewogen; die 
bisherigen Verhandlungen betreffen ausſchließlich die bei den 
Wahlen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten und Beeinfluſſun⸗ 
gen, ein in den Ländern des Rhein⸗Conſtitutionalismus leider 
nur zu geläufiges Thema. Es iſt bei den Wahlen im Mai 
d. J. nicht anders zugegangen, als bei den früheren Wahlen 
auch. Dagegen hatten es ſich die Mitglieder der Linken diesmal 
zu ihrer beſonderen Aufgabe gemacht, die Wahlumtriebe zu 
Gunſten der offiziellen Kandidaten ſchonungslos aufzudecken 
und dafür das ganze Syſtem verantwortlich zu machen. 
Neben dieſen Debakten lief aber eine Verhandlung von viel 
rößerer Wichtigkeit her; dieſelbe betraf die Bildung einer 
Mittelpartei und die von derſelben, anſtatt eines Programms, 
ür dieſe Seſſion ir erhebenden praktiſchen Forderungen. Daß 
ich eine ſolche Mittelpartei (tiers parti) bilden und Einfluß 
auf die Entſchließungen des Kaiſers ausüben konnte, das ijt 
das wichtigſte a der e neben welchem 
die Wahlen von Männern wie Bancel, Gambetta und Ras- 
pail von rein lokaler Bedeutung find. Es ift anzunehmen, 
daß von den Mitgliedern der Linken nicht alle zu den „Unver⸗ 
ſöhnlichen“ gehören, daß einzelne derſelben ſich auch mit dem 
Kaiſerthum ausſöhnen würden, wenn dieſes die nach ihrer 
Anſicht nöthigen freiheitlichen Zugeſtändniſſe machte; vorläufig 
aber beharrt die geſammte Linke auf dem Standpunkt der 
Negation und jtellt ſich fo, als ob das Kaiſerthum und die 
Uuntun unverſöhnliche Gegenſätze ſeien. Das bisherige linke 
entrum hat fih nun durch die Neuwahlen derartig verſtärkt, 
daß es nach dem Stimmenverhältniß der im geſetzgebenden 
Körper vertretenen Parteien bei den Abſtimmungen den Aus⸗ 
ſchlag geben wird; dadurch iſt die nie des geſetz⸗ 
gebenden Körpers mit Einem Male vollſtändig verändert wor⸗ 
den; die Regierung hat außer der Linken eine loyale Oppo: 
ſition ſich gegenüber, welche die gegenwärtige Verfaſſung als 
den Rechtsboden anerkennt, von dem aus man durch konſtitu⸗ 
tionelle Mittel größere Rechte für den geſetzgebenden Körper 
erringen müſſe. Dieſes Streben nach parlamentariſcher 
Machterweiterung kann aber nur durch formelle Aende⸗ 
rungen der gegenwärtigen Verfaſſung befriedigt werden, und 
da die Berang im geſetzgebenden Körper nicht 
diskutirt werden darf, ſo mußte die Mittelpartei den 
Umweg einer Interpellation wählen, um die Verfaſſungs⸗ 
frage in Gang zu bringen. Dieſes war der Zweck der Inter⸗ 
pellation n arane Um die Diskuſſion über dieſelbe zu 
verhindern, in welcher es von Seiten der „Unverſöhnlichen“ 


an den leidenſchaftlichen Angriffen auf den Urſprung und den 
Urheber der Verfaſſung, auf das „Verbrechen des 2. Decem⸗ 
ber? und Den, welcher es beging, nicht gefehlt haben würde, 
iſt am 12. durch kaiſerliche Botſchaft eine Reihe von Verfaſ⸗ 
ſungsreformen angekündigt worden, welche den Forderungen 
der Interpellanten zwar nicht ganz, aber doch zu einem großen 


* 


Theil gerecht werden, fo daß diefe beſchloſſen haben, d 
den gegenwärtigen Umſtänden kein Grund zur Einb 
der Interpellation mehr vorhanden ſei, wozu übrigens 
durch die am 13. erfolgte Vertagung des geſetzgebenden 
pers bis auf Weiteres jede Gelegenheit abgeſchnire 
Wenn derſelbe wieder zuſammentritt, fo findet er die dul 
Staatskonſulte genehmigten Verfaſſungsänderungen als „ul 
lendete Thatſachen“ vor. Außerdem haben ſämmtli 
Miniſter vom Kaiſer ihre Entlaſſung erbeten und 
halten, und es wird alfo auch ein neues Miniſterin 
dem geſetzgebenden Körper gegenübertreten. Die Mittelpat 
hat vor Allem den Rücktritt Rouhers verlangt und der Kai 
wird denſelben fallen laſſen müſſen, wenn die von ihm 

machten Zugeſtändniſſe ihren Werth nicht verlieren follen 
Der Kaifer iſt erſichtlich bemüht geweſen, fih wenigſtens den, a 
äufern Schein der Initiative zu wahren; er kan 
jetzt wenigſtens noch ſo thun, als ob er nicht erſt von 

angekündigten Interpellation des linken Centrums ſich ba 
drängen laſſen, ſondern als ob er nur alen aus den Wahle 
ewonnenen Ueberzeugung von den Bedürfniſſen und Wi 


re 


gähnt, wie es in der politiſchen Kinderfibel heißt. 


Deulſch land 


Preußen. z 
Berlin, 13. Juli. Aus Süddeutſchland wird geſchi 
ben: „Den Nachrichten gegenüber, welche über die Ch 
lung der verſchiedenen Regierungen zu der Frage des Sonj 
und darauf bezügliche Schritte durch die Blätter laufen, wid 
eine beſondere Vorſicht am Platze fein. Einige dieſer A 
ben find ohne Bedenken als nicht zutreffend, oder wenig 
verfrüht zu bezeichnen. Dies ift z. B. mit der Notiz der Fall, MT 
nach unter den deutſchen Regierungen eine vorläufige Berf 
digung über weitere Schritte in dieſer Angelegenheit bete 
erzielt fein foll. So weit ift man noch nicht. „ 
Ein Telegramm aus Wien berichtet über das heute daß 
erſchlenene Rothbuch. Die Sammlung enthält im Ganze e 
48 Aktenſtücke und darunter auch die ſchon erwähnte Note vag 
8. Juli, in welcher Graf Beuſt dem öſterreichiſchen Geſanden 
in Dresden Aufklärungen über ſeine Haltung in der belgiid 
feln schen Frage giebt, welche Mißverſtändniſſe berichlige 


zur hieſigen ſtädtiſchen 
kommenſteuer hat ergeben, daß Berlin nur zwei 9600 2 
tige mit einem Jahreseinkommen von mehr als 240,000 2 
beſitzt den Fabrikbeſitzer Borſig, deſſen Vater vor etwas! 
ger als einem Menſchenalter als einfacher Schloſſergeſe 
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in kam, und den Eiſenbahnkönig Strousberg, der vor 
njen Jahren noch in den dürftigſten Verhältniſſen lebte. 
mag wohl mancher noch daſſelbe Einkommen haben, giebts 
aber nicht heraus.) i Ä 
Nach dem Geſetz follen die preußiſchen Beamten nur zur 
älfte ihres Einkommens zur Communal⸗Einkommenſteuer 
rangezogen werden. Dieſe Beſtimmung wird gegenüber der 
geführten Communal⸗Einkommenſteuer von der Communal- 
hörde ſo gefaßt, daß die Beamten nur die Hälfte des auf 
Einkommen fallenden Steuerbetrages bezahlen follen, wäh: 
nd die Beamten nur von der Hälfte ihres Einkommens, wenn 
aljelbe 300 Thaler überſteigt, Steuer zahlen wollen Für die 
leßtere Auffaſſung ſcheint auch die Regierung zu fein. 
Das Mitglied des Herrenhauſes Graf v. Alvensleben 
auf Neugattersleben iſt am 13. Juli auf ſeinem Gute im 
uu Alter von 65 Jahren geſtorben. à 
E Berlin. Herr Ober⸗Conſiſtorialrath Dr, Fournier in 
Berlin predigte am vorigen Sonntag zum erſten Male wie: 
t nach feiner Verurtheilung, Er ließ der Predigt eine Anz 
rache an die Gemeinde vorhergehen, in welcher er über ſei⸗ 
en Prozeß ſagte: „Ihr wißt, daß ich beſchuldigt werde, eine 
Braut in der Stunde ihrer kirchlichen Trauung thätlich ge- 
mißhandelt zu haben, und daß ich in der darüber angeſtellten 
en Verhandlung verurtheilt worden bin. Nachdem dies 
atheil, wenngleich erft in erſter Inſtanz, ergangen ift, jo kann 
ich an dieſem Orte nicht wieder vor Euch treten, ohne ein Wort 
darüber zu meiner Gemeinde geſprochen zu haben. Ich glaube 
an einen lebendigen, perſönlichen Gott im Himmel und bin 
mir bewußt, in jedem Augenblick vor dem allgegenwärtigen und 
allwiſſenden Gott zu ſtehen. Allen Zeugenausſagen gegenüber 


Llnfachen „Nein“ bleiben, ſollte daſſelbe auch erft feine volle Gel- 
kung erhalten an jenem Tage des Gerichts, an dem Alles wird 
offenbar werden. Wenn es erlaubt iſt, Kleines mit Großem zu⸗ 
ſammenzuſtellen, ſo möchte auch ich nachſprechen, was einſt ein 
; gong anderer Mann in ſchwerer Stunde gejagt hat: „Hier ſtehe 
ch, ich kann nicht anters, Gott helfe mir. Amen.“ Dreizehn 
hel haben übereinſtimmend dem Herrn Fournier das Ge⸗ 
gentheil in's Geſicht ausgeſagt und beſchworen. 
Berlin. Der Strike (fpr. Streihl) der e 
hat lebt einen Strike einzelner Zimmermeiſter herbeigeführt, der 
zu höchſt unangenehmen und verwickelten Prozeſſen führen 
N, Es haben nämlich einzelne Meifter vor Beginn des Strike 
ihrer Leute Verträge abgeſchloſſen, in welchen fie großartige, 
N gehe hinaus berechnete Bauten für die alten hergebrach⸗ 
; 70 veife übernommen haben. Da fie jetzt für jeden Geſellen 
= 1 Sgr täglich mehr bezahlen müſſen, als fie beim Voran⸗ 
a lag berechnet ‚haben, fo find die Summen, welche fie zusetzen 
Milen, wenn die Verträge zu den darin feſtgeſetzten Preiſen in 
offibrung gelangen follen, jo enorme, daß ſie beſchloſſen 
asen die Arbeit einzuftellen, die Arbeiter zu entlaſſen und 
a: CN die Klagen der Bauherren auf Erfüllung der Verträge 
rammen zu laſſen. Sie werden der Klage die Behauptung 
nigegenjegen, daß ihnen die Erfüllung der Verträge durch 
Be aller menſchlichen Berechnung liegende und ohne 
a Schuld eingetretene höhere Macht, die Arbeitseinſtellung 
er ih Geſellen „unmöglich gemacht worden fei, jo g diefe Er: 
h ung von ihnen gento nicht verlangt werden könne. In 
mem ſolchen der „Ger.⸗Ztg.“ bekannt gewordenen Falle würde 
er Sürtmermeilter, wenn er den Vertrag ausführen müßte, 
> lich 3000 Thaler für Geſellenlohn zuſetzen. Er hat fih 
reits mehrfach an das Billigkeitsgefühl feines Bauherrn, 


eines reichen Fürſten, gewendet, dieſer aber beſteht auf ſeinen 
Schein, verweigert jede Mehrzahlung und verlangt die ſtricte 


e 


Ausführung des Vertrages. Da hat ſich denn der Meiſter 
genöthigt geſehen, alle feine Geſellen zu entlaſſen, der große 
Bau liegt ſtill, und die Stadtgerichts⸗Salarienkaſſe wird um 
ein Erkleckliches bereichert. 

In der am Montag abgehaltenen Verſammlung der Schmiede⸗ 
meiſter wurde die Deputation der ſtrikenden Geſellen zwar 
freundlich aufgenommen und gehört, eine Entſchließung zur 
Annahme der von den Geſellen geſtellten Forderungen fand 
jedoch nicht ftatt. Im Beginn der gepflogenen Verhandlungen 
wollten freilich einige Meiſter auch en Unwillen über das 
Vorgehen der Geſellen in herber Form Ausdruck geben; die 
energiſche Zurückweiſung dieſer Kundgebungen jedoch ſeitens 
des Vorſitzenden führte bald zu friedlicheren Verhandlungen, 
in deren Verlauf dann offerirt wurde, die Arbeit am Montage 
um 6 Uhr früh beginnen und am Sonnabende um 6 Uhr 
Abends ſchließen zu laſſen, allein dieſe geringfügige Ermäßi⸗ 
gung der Arbeitsdauer nur an zwei 
vollſtändige Offenlaſſen aller übrigen Fragen wurde von den 
Geſellen als völlig unannehmbarer Gegensporſchlag bezeichnet. 
Deſſenungeachtet indeſſen wurden die Verhandlungen bell die 
Meiſtern und Geſellen nicht abgebrochen, vielmehr erhielt die 
Deputation Einladung, zu weiterer Rückſprache in der auf 
Mittwoch anberaumten abermaligen Meiſterverſammlung wies 
derum, wenn möglich, in verſtärkter Kopfzahl, zu erſcheinen und 
dann zugleich die Entſchließungen der inzwiſchen ſtattgehabten 
neuen Geſellenverſammlung vorzutragen. 


gemeiner deutſcher Arbeiterkongreß in Eſſenach abge⸗ 
halten werden. Die deutſchen Schweizervereine, ſowie die öſter⸗ 
reichiſchen Arbeitervereine, und ebenſo die ſozial⸗demokratiſchen 
Verbindungen in Würtemberg, Baden und Sachſen haben dem 
Vernehmen nach ihre Vertretung bei dieſem Kongreſſe zuge⸗ 
ſagt. Außerdem wird aber auf letzterem noch die Ausführung 
eines andern Plans beabſichtigt, nämlich der Anſchluß an die 
internationale Arbeiter ⸗Aſſoziation und es follen zu dieſem 
Zwecke der Präſident des letzteren, Herr Marx in London nnd 
der Vorſitzende der deutſchen Abtheilung, Philipp Becker von 
Genf, auf dem Eiſenacher Kongreß ena 


Aus Ems wird uns unterm 13. d. M. Aan Der 
König hat ſeit ſeiner Anweſenheit ſich noch keineswegs Ruhe 
und Erholung gegönnt; alle Vormittage ſah man den General⸗ 
Adjutanten v. Treskow, den Vertreter des an Maler Mini⸗ 
ſteriums Abeken, den Geh. Kabinetsrath von Mühler ıc. mit 
ihren Mappen ins Kurhaus gehen. Man macht hier die Be⸗ 
merkung, „der König habe auch in dieſem Jahre wieder ſein 
Arbeitszimmer nach Ems verlegt“. — Heute Mittag iſt dem 
Könige eine Ueberraſchung bereitet worden. Der fr 

brecht erſchien nämlich mit dem General v. Geyr im erf 
und überbrachte dem Könige eine große ſilberne Reiter 

die ihn in dem Koſtüm darſtellt, das er in jenem Turnier ge⸗ 


tragen hat, welches im Jahre 1829 im Neuen name zu 19 15 2: ä 
ind die noch le 


dam veranſtaltet wurde. Die Geſchenkgeber 


Wochentagen und das 


(Staatsb Ztg.) 
Aus Thüringen, 13. Juli. Am 8. Auguſt ſoll ein all⸗ 


in A. 
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gur, 


benden fürſtlichen Perſonen und Ritter, welche an der Feſtlich? 
keit Theil genommen haben. Vertreter derſelben waren heute 


die oben Genannten. Bei dem Diner, welches bei der Groß⸗ 
herzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin im „Panorama“ 
ſtattfand, erſchien auch der Fürſt von fich dier eing der Nach⸗ 
mittags 2 Uhr von EN zum Be 

— Der Prinz Oscar von Schweden, der hier den Brunnen ge⸗ 
trunken und ſeit geſtern ſich viel in der Nähe unſeres Königs 


befunden hat, reiſt morgen Abend über Paris nach Stockholm 


zurück und will dort zur Zeit der Hochzeit der Prinzeſſin Au 
mit dem a von Dänemark eintreffen. Vor der Ab⸗ 
reiſe wird Prinz Oscar noch bei dem Könige ſpeiſen, — Für 


uch hier enen iſt. 


morgen hat Feldmarſchall Gr 0 
der gegenwärtig in Wiesbaden verweilt S 
Ems, 14. Juli Se. Majeſtät der Köönig 

eine Deputation aus Duisburg, in deren Namen der Bürger⸗ 
meiſter Kellner den König einlud, der am 3. Auguſt ſtattfin⸗ 
denden Grundſteinlegung des Denkmals für den 1594 in Duis⸗ 
burg verſtorbenen Geographen Mercator beiwohnen zu wollen. 
Se. Majeftät der König mußte wegen Behinderung die Einla⸗ 
dung abweiſen. N 5 À 

Prinz Oskar von Schweden ift nach Paris abgereiſt. 

Frankfurt a. M., 14. Juli. Ueber ein dem König zu 
gebendes Feſtmahl ſchreibt man der „Augsb. Allg. Ztg.“ von 

ier: Da vorausſichtlich König Wilhelm von Preußen bei fei- 
nen Beſuchen der Badeorte Wiesbaden und Homburg auch 
unſere Stadt berühren wird, ſo ſoll der Stadt⸗Magiſtrat die 
Abſicht haben, dem Monarchen zu Dank und Ehren ein Feſt⸗ 
mahl zu veranſtalten. 


en 


Deflerreid,. 8 
Wie aus Brünn We wird, haben am Montage 
Abend mit Sicheln und Senſen bewaffnete ozechiſche Bau⸗ 
ern die auf einer Turnfahrt begriffenen deukſchen Turner 
Brünns in Byſtirz augefallen und den Gaſthof von Komein, 
worin die Turner Zuflucht gefunden hatten, zu ſtürmen ver⸗ 
ſucht. Viele Turner wurden auf der Flucht dorthin durch Stein- 
würfe, einige durch Meſſerſtiche verletzt. Die von dem Aus- 
flugsorte Eichhorn zu Wagen nach Brünn buchbar Gäſte 
brachten die Nachricht dorthin; es herrſchte die furchtbarſte Auf⸗ 
regung in der Stadt; die Civil? und Militärbehörde weigerten 
fich indeſſen, Hülfe zu fenden, Vier Gensdarmen, die in einem 
Fiaker nach Komein gefahren waren, gelang es nach einer Weile, 
die Bauern zu beſchwichtigen und zu entwaffnen. Diejenigen, 
wetche der Aufforderung der Gensdarmen kein Gehör gaben, 
urden verhaftet und gleich in Eiſen gelegt. Die Uebrigen 
rloren fih unter Murren und Drohen gegen das deutſche 
Geſindel (der Ort Komein ift böhmiſch). Nun erſt marſchirten 
die Turner, einige Verwundete mit ſich ſchaffend, gegen Brünn, 
wo fie von der fie ſehnlich erwartenden Bevölkerung mit Zuru 
mpfangen wurden. — An demſelben Tage hat zu Brunndor 
bei Lai bach ein Konflikt zwiſchen flovenſſchen Bauernbur⸗ 
ſchen, die mit einer Taborfahne umherzogen, und Gensdarmen 
ſtattge funden; ein Bauer wurde verwundet, Die Gensdarmerie 
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if ji ei 
- pagnie Militär und eine Kommiſſion des Bezirksam 
empfing heute 


Kaiſer am nächſten Donnerſtag die Deput 


n, in der Nacht aber ſind 
Brunndorf ab egangen. Die Ruhe ift wieder hergeſtellt; 
tere Details fehlen. f 5 
Brünn, 14. Juli. In den beiden letzten Tagen habe 
deutende Unruhen unter der Arbeiterbevölkerung Ratt 
es mußte Militär requirirt werden. Die Truppen, welche miti 
Steinwürfen empfangen wurden, feuerten, es blieben 2 Tonte f 
und 12 ſtark Verwundete auf dem Platze. Weiteren Ruheſtö⸗ 
rungen vorzubeugen, ſind die ernſteſten Maßregeln getroffen 
worden. 
Fr a n kr et c. 
Paris, 13. Juli. Geſetzgebender Körper. Bei Verkefung 
des Protokolles der geſtrigen Sitzung proteſtirt Jules Favre! 
gegen den Widerſpruch, der zwiſchen der Botſchaft und dem 
Vertagungsdekrete liege. Redner bezeichnete letzteres als eine 
Ungehörigkeit gegenüber der Kammer. In Folge dieſer Neu 
rung entſteht große Aufregung. Die Majorität verlangt 
Ordnungsruf, den der Präſident ſodann auch ertheilt. Fa 
fährt fort in feiner Rede, die des anhaltenden Geräuſches ) 
ber größtentheils unverſtändlich bleibt. Die Linke applaud 
lebhaft. Der Präſident ruft Jules Favre zum zweiten Male 
zur Ordnung und fügt hinzu, er ſei erſtaunt, daß man am 
Tage nach einem großen liberalen Akte der Geſchäftsordnun 
zuwider hier einen Proteſt einlege, der auch die Empfindun 
des Landes verletze (Beifall). Nachdem noch zwiſchen d 
Abgeordneten Giraud und dem Präſidenten Bemerkungen 
züglich der noch nicht für gültig erklärten Wahlen ausgetauld 
waren, verlieft der Präſident das Vertagungsdekret. 
Kammer trennt ſich unter Stillſchweigen. sa 
Der „France“ zufolge hätte der Kaifer dem Staatsminiftet 
Rouher die Präſidentſchaft des Senats angeboten. Olli 
wäre nicht geneigt, ein Portefeuille zu übernehmen. Die 
herigen Miniſter Magne (Finanzen), Forcade (Inneres), 
gault de Genouilly Di und Niel (Krieg), würden nel) 
demſelben Blatte ihre Portefeuilles behalten. Für das aue“ 
wärtige Miniſterium wird der jetzige Botſchafter in Londa „ 
Graf Latour d' Auvergne, genannt, der dann auf dieſem Po 
durch den Marquis Lavalette erſetzt werden würde 
Paris, 14. Juli. Das „offizielle Journal“ ſchreibt: Un 
geachtet der Vertagung des geſetzgebenden Körpers wird de 
irten in St. Cloud 


empfangen. 


`~ 
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geftatoria, umgeben von den Mitgliedern des heiligen Kollegiums 
den Biſchöfen und Prälaten. Der Generalprokurator des 9 
kus tritt vor und lieft knieend mit lauter Stimme in latei 
ſcher Sprache den Proteſt wegen eines goldenen Kelches, den 
König von Sardinien, als Vikar des heiligen Stuhls, über, 1 
nige Gebiete, unter Strafe der Entſetzung, jährlich leiſten fe 

und ſchon ſeit mehreren 5 0 nicht mehr leiftet. Der Papſt a 

wortet ebenfalls lateiniſch, daß er dem Proteſt vollkommen 
ſtimme. Bei dieſer Gelegenheit erneuert er auch diesm 
in den Allokutionen vom 20. Juni und 28 September 
und 29. September 1860 enthaltenen Proteſte gegen die de 
letzer der Rechte des heiligen Stuhls und alle, die ihnen 

und Beiſtand leiſteten. Er hoffe, ſagte er, es werde das eh 
der Frommen und die göttliche Barmherzigkeit ein 3 


dieſem der Kirche fo ſchädlichen Zuſtand der Dinge, und die 
echte des heiligen Stuhls vollſtändig wiederherſtellen, Damit 
ſchloß gewöhnlich der Proteſt; diesmal aber fügte der Papſt die 
Worte hinzu: „Geſchieht dies nicht, ſo wird Gott die verderben, 
die uns zu verderben fih beeilen.“ 
an . 

Madrid, 13. Juli Die Neubildung des Miniſteriums 
in der Hauptſache nunmehr vollendet. Daſſelbe ift wie 
olgt zuſammengeſetzt: Prim Präſidentſchaft und Krieg, To⸗ 
pete Marine, Sagaſta Inneres, Silvela auswärtige Angele⸗ 
genheiten, Zorillg Justiz. Ardanaz Finanzen, Echegaray öffent⸗ 
liche Arbeiten, Becerra Kolonien. Die neuen Miniſter werden 
dem Regenten den Eid leſſten, ſobald eine noch mit dem de- 
ſignirten Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Echegaray, ſchwe⸗ 
hende Differenz befeitigt ift. Letzterer macht feinen Eintritt 
Miniſterium noch von der Bedingung abhängig, daß Mar⸗ 
tos das Portefeuille der Juſtiz übernimmt. 
Madrid. Nachdem fih die einzelnen Bundesſtaaten der 
zukünftigen „ſpaniſchen Republik“ gebildet und ihre Mittel⸗ 
punkte gewählt haben, ift jetzt auch der erſte Schritt geſchehen, 
das gemeinſame Band herzuſtellen, welches die verſchiedenen 
Bundestage umſchlingen und den Centralpunkt begründen ſoll. 
Der Bundestag von Aragonien, Catalonien, Valencia und den 
aleariſchen Inſeln hat eben in Tortoſa feine zweite Zuſam⸗ 
nkunft abgehalten, und der Vorſitzende Manuel Bes Ga 
gt feinem caſtiliſchen Collegen Orenſe einen gefaßten Beſchluß 
an, „den übrigen Bundestagen eine Zuſammenkunft von Ver⸗ 

tern vorzuſchlagen, um ein a zur Sicherſtellung 
der in der September⸗Umwälzung ausgerufenen Grundſätze zu 
ſchließen.“ 
Großbritaunten und Irland, 
London, 13. Juli. Die Botſchaft des Kaiſers der 
anzoſen entlockt ſämmtlichen Blättern einen Ruf unge⸗ 
ter Befriedigung. Die „Times“ eröffnet den Reigen mit 
Erklärung, der Kaifer habe ihre Erwartungen reichlich erz 
llt und ſieht in den neuen Zugeſtändniſſen gute Ausſichten 
für das Land ſowohl wie für die napoleoniſche Dynaſtie. 
„Daily News“ freut ſich, daß Frankreich nun wieder der Zahl 
fonftitutioneller Staaten beitrete. Der „Daily Telegraph“ äu⸗ 
pert fih mit gewohntem Enthuſigsmus und ſelbſt der „Mor⸗ 
ming Star“ hält nicht mit dem Lobe zurück. „Morning Poſt“ 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 15. Juli. Die „Agentur Hayas“ meldet: Die 
Thandlungen über die Neubildung des Minſſteriums dürften 
im Laufe des heutigen Tages oder ſpäteſtens morgen ih⸗ 
Ai Abſchluß erreichen. Daß Fürſt Latour d. Auvergne das 
` le um der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen 
Di gilt noch immer für wahrſcheinlich. Die Frage über die 
Jauer der Vertagung des geſetzgebenden f en bleibt ſelbſt⸗ 


Ye ndlih der Beſchlußfaſſung des neuen Minifteriums vor- 


behalten. — Alle Ge 


Latales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 16. Juli. Die geſtrige im Häusler = 


ſchen Saale abgehaltene General: Berfammlung des hieſigen 
Männer⸗ Turnvereins galt hauptſächlich der Vertheilung 
der Feſtzeichen, Feſtlieder und Programme ze zur bevorſtehen⸗ 
den Kreis⸗Turnfahrt. Zur Aufrechterhaltung der Ord- 


nung auf und am Feſtplatze wurden die Ordnungsmannſchaf 


ten, welche unter Leitung des Branddirector Irſig aus 20 
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr beſtehen, durch frei⸗ 
willig ſich Meldende aus dem Männer ⸗Turnbereine verſtärkt, 
indem die Betheiligung der Schützengilde nicht thunlich geweſen 
it. Um Unberechtigten gegenüber das Feſt⸗ Publikum vor 
Zudrang zu ſchützen, wurde gewünſcht, daß die Eintritts⸗ 
karten nicht nur an den Eingängen zum Feſtplatze vorgezeigt, 
ſondern auch während des Feſtes an den Hüten ze. auf leicht 
erkennbare Weile getragen werden Nr. 14 des Programms, 
„kurze Feuerwehrübung,“ muß, wie Branddirector Irſig an⸗ 
zeigte, eingetretener Hinderniſſe wegen ausfallen. Bemerkt 
wurde ferner, daß mit der Bezeichnung der Straßen, durch 
welche der Feſtzug ſich bewegk, reſp. mit der Angabe der 


Halteplätze, auf welchen die Laubvertheilung ſtattfindet, andere 


Straßen von der Betheiligung an der Ausſchmückung nicht 
ausgeſchloſſen fein follen. Vorſchläge zu Ausflügen nach dem 
Feſttage werden im Empfangsbureau ausliegen. Wegen 
Stellung von Fuhren iſt namentlich mit Herrn Jacklitſch, wel⸗ 
cher umfaſſende Vorſorge getroffen, Rückſprache genommen. 


Das Weitere wird ſich am Feſttage, reſp. Montags darauf, 


finden. 

Der umfriedigte Feſtplatz, auf welchem mit der 
Aufſtellung von Tribünen, Turngeräthen, Buden zc. bereits 
tüchtig gearbeitet wird, iſt 440 Fuß lang und 270 Fuß breit. 
Eingänge werden zwei ſein. Sitzplätze ſind auf 3 Seiten an⸗ 
gebracht; die vierte Seite (nördlich) bleibt für die Turner 
keſervirt. Eine Tribüne, die auf den Schanzen erbaut worden 
ift, wird, namentlich beim Fackelreigen, eine vortreffliche Ueber: 
ſicht des Feſtplatzes und der Vorführungen bieten. Für das 


Publikum außerhalb der Schranken iſt auf der Nord⸗ und 


Oſtſeite hinreichender Raum Die volksthümlichen Wettübun⸗ 
gen und Turnſpiele werden ſehr mannigfaltiger Art ſein und 


auf den mittelſt Zeichnungen beſtimmt angegebenen Da 


fo daß keine gegenfeitige Störung erfolgt, ſtattfinden. Au 
den Fackelreigen machen wir beſonders aufmerkſam. Für die 
Muſik ift außer der Kapelle des Herrn Muſik⸗ Director Elger 
noch die Regiments⸗Kapelle des 38. Schleſ, Füſilier⸗Regiments 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Böhlig gewonnen. 
Die Turnlehrer fahren morgen früh 8 Uhr von Görlitz 
ab, treffen alfo 10 U. 33 Min, hier ein. : 
Der Verlauf des morgen ftattfindenden Turnfeſtes wird 
folgender fein: Früh 11 Uhr: Schülerturnen auf dem Turn⸗ 
Plage. (Kavalierberg.) 12 Uhr; Verſammlung der Vorſteher 
und Turnwarte auf dem Felſenkeller bei Siegemu:d. (Kava⸗ 
lierberg.) Nachmittag 1 Uhr: Gemeinſames Mittagbrot bei 
Häusler. Nachmittag 3 Uhr: Aufſtellung ſämmtlicher Turn: 
fahrer auf der Promenade bei Häusler. — Zug nach dem 
Feſtturnplatze. (Exerzierplatz bei Hartau.) 1) ufmarſch nach 
Lion, 2) Allgemeines Lied. 3) Empfangsgruß. 4) Allgemeine 
Freiübungen mit Muſik. 5) Volksthümliche Wettübungen: a. 
Freihochſpringen. b. Freiweitſpringen. e. Stabhochſpringen. 
d. Wettrennen. (Bahn 500“ () e. Steinſtoßen. (Werfen.) 
Gewicht des Steines 33 ½ Zollpfund (. Ringen. g. Steinz 
ſtemmen. h. Sturmlauf. 6) Spiele. 7) Kürturnen: a. am 


Barren. b. am Pferd mit Trampoulin. e, am Ned, 8) Ver 


theilung der Preiſe 9) Schlußwort. Lied. 10) Fackelreigen. 


11) Kurze Feuerwehrübung 12) Rückmarſch nach der Stadt. 2 


ichte über angeblich beabſichtigte Auflö⸗ 
ſung des gefetzgebenden Körpers ſind durchaus grundlos. 5 


2 


Das Kriegsminiſterium hat beftimmt, daß die Armee: 
Reſerve bei der Feſtungs⸗Artillerie ſchon Anfangs Auguſt 
entlaſſen werden foll, 
i Die Selbſteinſchätzung zur Stgats⸗Einkommenſteuer ift 
ſo gut wie beſchloſſen. Wahrſcheinlich wird ſchon für das 
nächſte Steuerjahr zu dieſem Syſtem geſchritten werden. Die 
Reſultate der Selbſteinſchäzung bei den vom Staate nicht bez 
ſteuerten Bewohnern, die zur Communal⸗Einkommenſteuer herz 
angezogen wurden, ſind ſo überraſchend ausgefallen, daß die 
Regierung wenigſtens 21 pCt. mehr zu erhalten hofft, wenn 
fie jeden Steuerpflichtigen ſich ſelbſt abſchätzen läßt. Außerdem 
wird das Einkommenſteuergeſetz wahrſcheinlich auch eine Ab⸗ 
änderung dahin erfahren, daß kein Einkommen⸗Maximum mehr 
feſtgeſtellt wird. Es entſpricht in der That auch nicht der Ge- 
rechtigkeit, daß Leute von 1000 Thlr. jährlichem Einkommen 
Steuern zahlen ſollen, während die begütertſten Bewohner des 
Landes von Allem, was ſie über 240,000 Thlr. einnehmen, 
keinen Groſchen zu entrichten brauchen. 
* * Herr Photograph Eugene de Planque war am 12. d. 
ka nach Schloß Fiſchbach befohlen und hat Ihre Majeſtät die 
Königin von Baiern, Ihre K. K. H. H. den Prinzen Karl 
nebſt Gemahlin Prinzeſſin Eliſabeth, Prinzen Ludwig nebſt 
Gemahlin, Prinzeſſin Alice von England nebſt Kindern, ſowie 
Prinz Wilhelm und Prinz Heinrich don Heſſen und bei Rhein, 
ſowie Se. Kgl Hoheit den Prinz: Admiral Adalbert in viel- 
fachen Bildern photographiſch aufgenommen. 
! Dienſtag, den 13. d. M, beſtiegen Ihre Majeſtät die 
Königin von Baiern mit Gefolge von Krummhübel aus über 
Wang, meiſt zu Fuß die Koppe. — Wie vor 9 Jahren bei 
Ihrer letzten Anweſenheit gaben Ihre Majeftät auch heute ei⸗ 
nen ganz gleichen Beweis von Leutſeligkeit. — Es kam näm- 
ich am Nachmittage der Kantor Pliſchke aus Giersdorf mit 
den Schülern ſeiner erſten Klaſſe auf der Koppe an. Ihre 
Majeſtät richteten in herablaſſendſter Weiſe huldvolle Worte 
an Lehrer und Schüler und befahlen, daß Letzteren ſämmtlich 
ein Imbiß gereicht werde. Hierauf geſtatteten Ihre Majeftät 
den Vortrag einiger dreiſtimmiger Lieder, welche die Kinder in 
ganz angenehmer Weiſe vortrugen und wofür Ihre Majzeſtät 
die Kinder, jeden Knaben mit einer Medaille und jedes Mäd⸗ 
chen mit einer Photographie der Koppe eigenhändig beſchenk⸗ 
ten. — In einigen Worten machte der Lehrer die Kinder auf 
die Gnade, welche ihnen heute widerfahren, aufmerkſam und 
forderte ſie auf, ihrem Danke gegen die Königin in einem 
dreimaligen Hoch Ausdruck zu geben. — Die vielen anweſen⸗ 
den Reiſenden nahmen regen Theil an dem Akte und bereuen 
es ſicher nicht, gerade in dieſen Stunden auf der Koppe ge⸗ 
weilt zu haben. — 
Schleſiſche Gebirgsbahn. 
Der „Breslauer Zeitung“ entnehmen wir folgenden intereſ⸗ 
ſanten Aufſatz über die Entwickelung obiger Bahn: 

Ueber die Schleſiſche Gebirgsbahn, welche unter 
der Verwaltung der Königlichen Direktion der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn ſteht, werden von letzterer in den alljähr⸗ 
lich veröffentlichten Verwaltungsberichten die erzielten Betriebs⸗ 
Reſultate bei den betreffenden Abſchnitten zwar aufgeführt, 
jedoch nicht in von der Hauptbahn getrennten Ueberſichten, ſo 
daß es bei dem umfangreichen und complieirten ſtatiſtiſchen 
Material, welches die Verwaltungsberichte enthalten, dem Laien 
fajt zur Unmöglichkeit wird, fih von der Verkehrs⸗Entwickelung 
auf dieſer für Schleſien fo wichtigen Eiſenbahn ein klares Bild 
u entwerfen. Wir geben deshalb nachſtehend hierüber einige 

e welche den publicirten Berichten entnommen find. 

„Die Eröffnung des Betriebes auf der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn erfolgte ſtreckenweiſe, und zwar für die Strecke Kohlfurt⸗ 
Reibnitz und Görlitz⸗Lauban am 20. September 1865, für die 

Strecke Reibnitz⸗Hirſchberg am 20. Auguſt 1866 und für die 


1868 etwa 57 pCt. der Geſammt⸗Einnahmen ergeben. 


Strecke Hirſchberg⸗Dittersbach⸗Waldenburg am 15. Au 
Die ganze Bahnlänge beträgt 20% Meilen. DE. 
Das Anlage⸗Capital wurde auf 11,400,000 Thlr., nor 
wovon bis zum Schluſſe des Jahres 1868; 10,913,265 Thl 
oder 528,820 Thlr. pro Meile Bahnlänge verbraucht worden 

Die Zahl der für die Gebirgsbahn zur Verwendung kom J 
menden Lokomotiven und Fahrzeuge aller Art iſt nicht ang & 
geben; dieſelben find unter den Betriebsmitteln der Ni 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn enthalten. ; x 
Die Perſonen⸗ Frequenz betrug in der Zeit vom 20. Gi 
tember bis ultimo 1865: 89,199 Perſonen, und ſtieg im Ja 
1866 of 307,833, im Jahre 1867 auf 429,397 und im Ia 
1868 auf 694,192 Perſonen. — Der Güterverkehr betrug vi 
20. September bis ultimo 1865: 112,041 Ctr., im Jahre 1866 
720,820 Ctr, im Jahre 1867: 2,636,593 Ctr., und im Jahi 
1868: 5,071,485 Ctr. f 

Die Betriebs⸗Cinnahmen belaufen fih im Jahre 1865 a 
35,579 Thlr., im Jahre 1866 auf 162,081 Thlr., 1867 a 
323,315 Thlr. und 1868 auf 602,926 Thlr.; die Betriebs: 
gaben dagegen im Jahre 1865 auf 30,788 Thlr., 1866 0 
158,890 Tblr., 1867 auf 301,120 Thlr., 1868 auf 492,715 
Thlr. Die hiernach erzielten Ueberſchüſſe betrugen pro 186 
4791 Thlr., pro 1866: 3191 Thlr., pro 1867: 22,195 3h 
und pro 1868: 110,211 Thlr. Es erhellt aus dieſen Reſul 
ten, daß der Betrieb der Gebirgsbahn erft nutzbringend gem 
den ift, nachdem derſelbe bis in das Niederſchleſiſche Kohlen 
vier eröffnet worden ift, und daß der Kohlentransport ei 
Haupt⸗Einnahmequelle dieſer Bahn bildet. Letzterer ſtieg Y 
1,610,362 Ctrn. in 1867 auf 4,645,368 Ctrn. in 1868, m 
die dafür eingenommenen Frachtbeträge von 116,935 Thal 
auf 342,212 Thlr. Die Einnahmen aus dem Kohlenverleh 
haben hiernach im Jahre 1867 etwa 36 pCt. und im Jah 


* 
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Schönau. Auf das Inſerat Nr. 78 im Gebirgsboten üb 
ſchlechte Wege zur Erwiderung, daß der Weg von Röversdorf eng 
Falkenhain nicht zu den ſchlechteſten gehört; der betreffen 
Verfaſſer mag wohl in ſehr ſtarkem Nebel dieſen Weg p 
haben, denn wer mit klarem Blick den Weg betrachtet, m 
jagen, daß er nur mit einer Chauſſee zu vergleichen ift. 
erſte Strecke iſt vom Kreiſe gebaut und die Deckſchüttun 
der Gemeinde Ober⸗Röversdorf ausgeführt, Ober⸗ und 
Falkenhain hat das Planum regulixt und mit einer fo gui 
Kiesſchüttung verſehen, daß, wer fih über dieſen Weg betla 
der betreffenden Gemeinde nur ein Unrecht zufügt. 
Breslau, 13. Juli. Herr Or, Hirſch ſprach 


geſtern Y 
einer von Wahlvereinen der Fortſchrittspartei berufenen V 


ſammlung über die von ihm in Gemeinſchaft mit Sem w 
Duncker gegründeten Gewerkvereine. Die allgemeine Bekrach En 
tung über die ſociale Frage brachte Herr Hirſch, abgeſehen Dal 
einigen Unterbrechungen, glücklich zu Ende; nachdem He 
Hirſch aber auf fein eigentliches Thema, die Gewerkvexeine ta 
war es mit der Geduld der Laſſalleaner in der Verfammlil 
zu Ende. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Laßwitz, 
daher dieſelbe und zwar mit folgenden Worten: 
„Ich habe das Wort an Herrn Scheil gegeben; Sie hab 
ihn nicht hören wollen; ich habe Herrn Bräuer daflelde ! il, 
theilt, und es geſchah Gleiches; Sie wollen auch Dr. Hill 
nicht hören; fo ſchließe ich denn die Sitzung“ N 
* Die königliche Stagtsanwaltſchaft hat geſtern in Betr) dei 
am Sonntag Abend geſchehenen Unfalles auf der Niederl 
ſiſch⸗Märkiſchen Bahnſtrecke an Ort und Stelle eine U 
ſuchung vorgenommen, welche ergeben hat, daß die betreffe 
Barriere am Wegübergange vom Bahnwärter geſchloſſe 
weſen ift, wie die einzelnen Bruchtheile des Schlagbal 
und die durch den Stoß der Wagendeichſel hinterlaſſenen 
baren Spuren den deutlichſten Beweis liefern. Beim g 
nahen des Schnellzuges wurden die jungen muthigen 


überſprangen und zerbrachen die Barriere, und obgleich 
deomotivſührer die Gefahr noch rechtzeitig bemerkend, fo- 
remſte und Contredampf gab, konnte doch nicht verhin⸗ 
bert werden, daß ein Zuſammenſtoß mit der Equipage und 
der Locomotive erfolgte, wobei der Wagen in zwet Stücke ge- 
eilt wurde. Im Hintertheile deſſelben ſaßen der Baron von 
ihthofen aus Romberg nebſt Gemahlin und dem IIjährigen 
ohne, während ſich auf dem Vordertheile der Kutſcher befand, 
er von dem Laternenhaken der Locomotive die tödtliche Kopf⸗ 
erletzung erhielt. Wie durch ein Wunder wurde das zerbor⸗ 
ſtene Hintertheil des Wagens von der Locomotive noch vor: 
t| märts das Schienengleis entlang geſtoßen, und nachdem der 
zug zum Stehen gebracht war, konnten die Darinſitzenden aus: 
0 ſteigen. Der ſchwer verletzte Kutſcher wurde ſchon ſterbend nach 
dem Allerheiligen⸗Hospitale geſchafft, woſelbſt er nach einer 
hae halben Stunde verſchied. Den Pferden ſelbſt iſt auch nicht das 
b geringſte Unheil zugeſtoßen. — Hätte dem Bahnwärter nad- 
WE Nen werden können, daß er die Barriere nicht geſchloſſen 
e, würde ihn eine Zuchthausſtrafe bis zu zehn Jahren ge⸗ 
en haben. $ ; (Bresl. Ztg.) 

Waldenburg, 13. Juli. Wir erfahren, daß vielleicht 
licht in zu ferner Zeit auf der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eſſenbahn Nacht-, reſp. Schnellzüge eingerichtet werden. 
; (Wochenbl.) 


1 Landwirthſchaftliches. 

Gewiß werden die außer unſerem Kreiſe wohnenden Lefer 
des Boten a. d. Rieſengebirge neugierig ſagen, welchen Erfolg 
der Wanderlehrer Herr Hauptmann Schwuerz bei uns gehabt 
hat. Nun, ich glaube nicht zu viel zu ſagen, wenn ich die 
im Meinung ausſpreche, daß diefe Erfolge gegen die in anderen 
bon Herrn Schwuerz beſuchten Kreiſen nicht zurückbleiben werden. 
Wenn auch die Verſammlung beſucht, ſo bewies dies durchaus 


man aber faſt 8 Tage lang eine Aufmerkſamkeit ſondergleichen 
a beobachtete, konnte man wohl mit Recht konſtatiren, daß der 
berehrte Herr das Intereſſe der Anweſenden mächtig anrege, 
a ihren Beifall und Anerkennung abgewinne! Nicht will ich 
ch auf Wiedergabe der ohne Ausnahme höchſt ſpannenden 
Vorträge einlaſſen, nur glaube ich, Herrn Schwuerz mit Ver⸗ 
gnügen bezeugen zu können, daß er in denſelben durchweg den 
eg Pen ift ſeiner Zuhörer Rechnung getragen hat, 
boem dieſelben fih mitunter in Sphären verſtiegen, in 
denen unſere Herren Ruſtikalen noch niemals Umſchau gehal- 
haben dürften — immer zeigte ſich neben der Belehrung 
die Führung zu praktiſchen Erfolgen. Hier wurde die Bildung 
di, don Zweigvereinen angeregt, dort die größere Bevorzugung 
10 des Futterbaues, die Vermehrung und Verbeſſerung der Rind⸗ 
ac dlehzücht angerathen. Hier wurde der Vortheil von gemein- 
auen Ein⸗ und Ankäufen von Dünger Futterſurrogaten, 
z Sommergetreide, Zuchtſtieren und Maſchinen empfohlen, dort 
die Nothwendigkeit der Errichtung von ländlichen Vorſchuß⸗ 
19 5 Sparvereinen dargethan, um vorſtehende Zwecke zu er⸗ 
e tern. Ich glaube nochmals nicht zuviel zu fagen: jeder 
Heſucher dieſer höchſt intereſſanten Vorträge nahm ſich ein 
b NA körnchen daraus zur Benützung mit nach Haus, fo daß 
w Ra geiprohene Wort nicht ohne Erfolg zu erzeugen verhallt 
ih ft. Es wird ſich dieſes bereits nach beendigter Erndte zeigen, 
a am das Vereinsleben wieder Zeit hat, ſich zu entfalten. Im 
w 10 80 Aller, die den Verſammlungen des Herrn Schwuerz 
ge Jane vahnt haben, ſage ich dem Herrn unſeren tiefgefühlteſten 
Dank für die uns durch feine Anſprachen ertheilten Belehrun⸗ 
u. Gott lohne fe ihm und erhalte ihn auch ferner geſund, 
damit der Segen feines Thuns noch recht vielfach Verbreitung 
nd Anwendung finde. 


= Kreis Bolkenhain. Einer für Viele. 


Vermiſchte Nachrichten. 
ierſteuer.] Ludwig Bamberger ſchreibt in 


Clav 


Nicht, daß der Herr Wanderlehrer die Urſach davon fei, wenn 


feinem lezten Zollparlamentsbriefe: „Ich führe ſchon lange 


eine Idee mit mir herum — die einer Clavierſteuer! Berech⸗ 
nungen, die ich guten Grund habe, als zuverläffig anzuſehen, 
haben ergeben, daß über das Zollvereins⸗Gebiet von der Oft 
ſee bis zu den Alpen etwa viermalhunderttauſend Claviere je⸗ 
den Alters und Geſchlechts verbreiket ſind. Nehmen wir davon 


auch dreißig Tauſend herunter, welche als Handwerkszeuge der 


Muſik⸗ und Tanz⸗Lehrer ſteuerfrei fein folen, fo gut wie die 
Metzger⸗ und Schäferhunde, ſo blieben immer noch 370,000, 
welche man in verſchiedenen Abſtufungen mit einem bis vier 
Thalern im Jahre belegen könnte, und welche, auch nur bei 
einem Durchſchnitt von zwei Thalern, 740,000, alſo beinahe 
das Aequivalent des Petroleumzolles ergäben.“ 
Concurs⸗ Eröffnungen. > 
Ueber das Vermögen des Kaufm. E. Finzenhagen zu Kalbe 
a. S., Verw. Kaufm. Leonhard Höpfner daf., T. 19. Juli c. 
des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Emanuel Cohn zu Wüſte⸗ 
giersdorf, Verw. F. W. Liebig zu Waldenburg, T. 22. Juli c. 
Beſitzveränderungen. 
Durch Kauf: das Rittergut Gaffron, Kreis Poln.⸗War⸗ 
tenberg, vom Rittergutsbeſ. Bruno Kühn auf Gaffron an den 


Fabrikbeſ. Friedr. Kühn in Goldberg; die Rittergüter Ober⸗ 


und Mittel⸗Kunzendorf, Kreis Schweidnitz, vom Nitter 
gutsbeſ. Thiele in Ober⸗Kunzendorf an den früheren Ritter⸗ 
gutsbeſ. Baude aus Schwarzwaſſer in Oeſterr.⸗Schleſien; ritter- 
liches Erblehngut Nieder ⸗Mittlau, Kreis Bunzlau, vom 
Paftor Nitſchke in Harpersdorf an den Lieutenant Ruprecht 
aus Rothlach; das Freigut Lud wigshof zu Friedrichswalde, 
Kreis Lüben, vom Gutsbeſ. v. Thiele zu Friedrichswalde an 
die verehel. Hausbeſ. Thiel g Breslau; das Freigut Buch⸗ 
wald, Kreis Oels, vom Lieutenant Schneider zu Buchwald 
an den Gutsbeſ. v. Poſer zu Günthersdorf; das Rittergut 
Groß⸗Säge witz, Kr. Breslau, vom Graf Philipp v. Hat- 
rach daſelbſt an den Graf Leopold v. Harrach zu Berlin. 


Vieh⸗ und Pferdemärkte. 
In Schleſien: Juli 19.: Gleiwitz, Oppeln. — 2: Bra⸗ 


lin, Liebenthal, Naumburg a/ Q, Ullersdorf. — 21.: Nicolai. 


— 24 : Neiſſe, Naumburg a./B. 
In Poſen: Juli 20.: Schroda. — 22. Filehne, Znin. 


Goldſchmidt's Coursbuch. Bei der jetzigen Reiſeſai⸗ 
ſon machen wir auf dieſes vortreffliche Buch aufmerkſam. Es 
läuft durch ſeine practiſche Einrichtung allen andern erſchiene⸗ 
nen den Rang ab. Daſſelbe erſcheint in 2 Ausgaben A. mit 
14 col, Routen⸗Karten und 1 colorirten Uebexrſichtskarte 15 Sgr. 
B. mit 1 colorirten Reife: Karte von Mittel = Europa 10 Sgr. 


Das Buch möge allen Reiſenden, Comptoirs zc. ꝛc. beſtens 


empfohlen ſein. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 11. bis 13. Juli. f 
Frau Baronin v. Buddenbrock, geb. Freiin v. Senden, n. 
Frl. Tochter und Enkeltochter, Frl. v. Blumenthal a. Liegnitz. 
— Hr. v. Rekowsky, General⸗Major z. D., n. Frau a. Erfurt. 
— Hr. Zehe, Stadt⸗Sekretär a. Poſen. — Hr. v. Bomsdorff, 
Rentier a. Breslau. — Hr. Dittmann, Wagenfabrik. a. Berlin. 
— Hr. Pomm, Fabrik,. a. Berlin. — Hr. v. Kreckwitz, Major 
a. D., n. Fam. a. Liegnitz. — Frau Conſul Wendt n. Fam. 
a. Berlin. — Frau Kreisphyſikus Sanitätsrath Pr. Schlegel 
n gel Tochter a. Schweidnitz. — Frl. Schmidt, Muſiklehrerin 
a. Berlin. — Hr. Ed. Jaworsky a. Ratibor. — Frau Sattler- 
meiſter Krieger a. Königshütte. — Hr. Häusler, Königl. Ober⸗ 
ſteiger a. Koͤnigshütte. — Hr. Lauſchner, Hauptlehrer, n. Begl. 
a. Breslau. — Frau Poſthalter Zuther n. Frau Kr.-G.-Dir. 


Schwede a. Gneſen. — Hr. Notz, Conditor a. Berlin. — Hr. 
Kühn, Hauptlehrer, n. Begl. a. Breslau. — Hr. M. Blanken⸗ 
teler n. Frl. Schweſter a. Freiburg. 


heim a. Sorau, — Hr. 


Re 


Frau Otto a. Hirſchberg. — Hr. Roth, Schulvorſteher, 
Fam. a. Berlin. — Hr. Schulze, Sbeiſtieut d. D., n. Frau 
d. Görlitz. — Hr. Schmidt, Kr. Ger⸗Rath a. Finſterwalde. — 
Hr. S. Caspary, Kfm. n. Sohn a. Berlin. — Hr. Fr. Becker 
d. Marienwerder. — Hr. Glocke, Schneidermeiſter, n. Frau u. 
Tochter a. Liegnitz. — Frau Zimmermeiſter Schulz a. Bunzlau. 
— Frl. Lindon a, Breslau. — Verw. Frau Stadtrath Ribbe 
n. Fam. a. Spandau. — Frau Bäckerm. Lange n. Fam. a. 
Spandau. — Hr. Zinnow, e n. Frau a. Berlin 
E Frau Kfm. Kahlen Frll. Töchter a. Liegniz. — Hr. Dr. 
Schiefer, Realſchullehrer, n. 1 a. Magdeburg. — Hr. Buch⸗ 
holz, Paſtor n. Frau a Koſten. — Frau Kfm. Blau n. Fam. 
4d. Marienwerder. — Frl. A. v. Puttkammer a. Stettin — 
Hr. Geisler, Rendant a. Rothenburg. — Hr. Müller, Ober⸗ 
amtmann a. Breslau. — Frl. Lieder n. Frll. Nichten a. Ber- 
lin. — Hr. Ungerer, Rentier, n. Frau a. Berlin. — Hr. H. 
Liebs, Kfm. a. Obornik. — Frl. W. Maſchke a. Breslau. — 
Hr. Gramſch, Landw., n. Fam. a. Lüben. — Hr. Remat, Qe- 
derhändler., n. Begl a. Breslau. — Hr. Schulz, Fuhrwerksb. 
g. Berlin. — Hr. J. W. Rietz, Kfm. a. Berlin. — Hr. Delles, 
Locomotivführer a. Berlin. — Hr. Schröder, Kim, n. Begl. a. 
Stettin. — Hr. Greulich, Kanzleirath u. Kanzlet⸗Director, n. 
Begl. a. Glogau. — Hr. Brand, Gutsb. a. Broſtau. — Hr. 
Handtke, Deſtillateur a. Trachenberg. — Hr. Nenke II., Land: 
wirth a. 9 — Hr. Kleinert, Kfm. a. Trachenberg 
— Frl. Meyer a. Breslau. — Frau Kfm. Mayer a. Breslau. 
— Frl. Sußmann n. Begl. a. Schildberg. — Frau Grolmus 
a. Schönwalde. — Hr. Pfretzſchner, Holzhändler a Berlin. — 
Hr. A. Wittenberg, Tiſchler a, Berlin. — Hr. M. Dzialos⸗ 
zynski a. Kempen. — Hr. Kahl, Tiſchler a. Poſen. — Hr. Ke⸗ 
gil, Hausmeiſter a. Neudeck. — Hr. Freih. v. Reitzenſtein, Pr.- 
Lieut. i. 2 Garde⸗Landw.⸗Reg. a. Berlin. — Hr. Klar, Unter: 
offizier a. Berlin. — Hr. Kopta, Gefreiter a. Dammen. — 
a Schwitalla, Wehrm. a. Dammen. — Frau General von 
hauvin n. Frl. Tochter a. Berlin. — Frau Kaufmann Grund 
g. Breslau. — Frau L. Petermann a. Breslau. — Hr. Heis⸗ 
ler, Major, n. Frl. Tochter a. Trebnitz. — Frl. A. Rawitzer 
a. Breslau. — Hr. S. Cohn, Kfm., n. Frau a. Berlin. — 
r. Gründler, Partit, n. Frl. Nichte a. Neuſalz. — Hr. M. 
„Sachs n. Begl. a. Hirſchberg. — Verw. Frau Müllermſtr. 
erbig a. Breslau. — Hr. Schuſter, Kfm. a, Breslau. — Fr. 
Schieſerdeckermſtr. Sharr a. Berlin. — Verw. Frau Kaufm. 
Hennig a. Berlin. — Hr. Schwarzkopf, Zuckerſiedemeiſter, n. 
Tochter a. Koberwitz. — Hr. Pätzelt, Kfm. a. Berlin. — Hr. 
v. Zaluskowski, Hauptmann a. D., n. Frau u. Fam. a. Poſen. 
— Hr. Mohaupt, Handelsm. a. Mertſchütz. — Hr. Sonder: 
mann, Färbereibeſitzer, n. Fam. g. Berlin. — Hr. Schittler, 
Stadtälteſter a. Löwenberg. — Hr. J. Fränkel, Kfm. a Ber- 
lin. — Hr. A. Seelig, Kim. a. Berlin. — Hr. Slawyk, Rector 
a, Schweidnitz. 3 5 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
7 Fortſetzung. 
„Armer Burſche!“ Dabei ſäuſelte fie auf, trat vor ihn 
hin und ſtrich das lockige Haar aus ſeiner Stirne. 
Er zitterte und athmete ſchwer unter dieſer himmliſchen 
Qual. Jetzt ſetzte ſie ſich an's Piano und rief: „Nun 
weiter!“ Vorgebeugt horchend, begleitete fie die Erzählung 
des Malers mit einzelnen Accorden, als wollte fie ein Me- 
lodrama daraus machen. € 
Der Maler fuhr fort mit feiner Biographie und erzählte 


— 


> Se: ` 


DER 


es 


Nebſt drei Beilagen. 


ben. 


zunächſt, wie er in Folge eines „Mißverſtändni 
Einer der jungen Zigeunerinnen veranlaßt worden 

fliehen. Er hatte ſich nicht dazu verſtehen wollen, i 
zugänglichen Efel zu ſtehlen. Ueber diefe feine unverbeſſe 
liche Gottloſigkeit fet die ſchöne Aegypterin fo wüthe 
worden, daß fie mit einem langen Meſſer auf ihn emg 
drungen fei, vor welchem er ſich nur durch Flucht hab 
retten können. : 

„Sieht Ihm ganz ähnlich, vor der muthigen Schön 
des weiblichen Geſchlechts zu fliehen.“ (Mit Clavie 
gleitung.) 

„Nachdem ich die Zigeuner verlaſſen,“ fuhr Phi 
Leslie fort, „weiß ich kaum, wie ich es angefangen, zu l 
Vielleicht macht' ich's wie die Vögel und pidte a 
wo ich etwas fand, ohne gerade ſehr wähleriſch zu fein | f 
Einmal verkauft ich einige Wochen wohlfeile Literatur und g 
Tractätchen, auch Lieder, die ich auf den Straßen halb Ma M 
gend vorlag, um jo Käufer zu locken. Auch — doch il 
ſleche, Euer Lordſchaft zu langweilen.“ ; 

„Euer Lordſchaft würde es lieber ſehen, wenn Sie ge 
dezu und ohne Feigheit fortführen. Sehen Sie nicht, tük 
richter Burſche, wie Ihre Biographie mich intereſſirt? IM 
ſie nicht kurzweiliger, als die zwei⸗ und mehrbändigen 
moiren und Charakteriſtiken unſerer großen Stantsmänn 
Go on!“ 8 

„Hernach zog ich mit einer reiſenden Schauſpieler⸗ 
ſellſchaft ziemlich lange umher. Sie hatten einige 10 10 j 
Bretter und große Stücke grob bemalter Pappe, auch ei 
Lumpen, mit Treſſen, Zinnſchmuck u. ſ. w. beſetzt, ei 
alte Degen und Schwerter. Damit führten wir in 9 
ſchiedenen Winkeln von Dörfern und Städten fred 
Tragödien auf. Für fünf Schillinge die Woche war 
lange im Miniſterium des Aeußern bei ihnen angel 
d. h. ich mußte vor der Bude draußen, in Roth und 
gekleidet, Trompete blaſen, trommeln und durch lauten V 
trag die Theaterzettel erſetzen.“ 2 

„Niemals auf den Brettern? Nicht den Clown geſſi 
den Mann mit den dicken Farben im Geſicht, der die 
lachen machen und ihre Taſchen viſitiren muß?“ ; 

„Nie, Mylady. Doch wurde ich bald zum darſtellen 
Künſtler avaneirt, zu den Rollen zweiter Helden u. f 
Aber meine Haupt⸗Function wurde die Decorationsmale 
für die Augen der Menge. Auch Anſchlagzettel mu 
oft zu Hunderten illuſtriren. Dabei malte ich privati 
oft und jo gut ich konnte, und lernte bald zur Bufi 
heit von Farmers und Landleuten portraitiren. Dadi 
verdiente ich mir fo viel, um Farben, Pinſel u. f- 
meine Zwecke zu kaufen. Malerei war meine bleiben 
fteigende Paſſton. Deshalb verließ ich auch bald die T 
ter⸗Laufbahn, um ein Engagement als Scenen- und 
corationsmaler einer wandernden Kunſtreiter⸗Geſellſchaſt“ 
zunehmen, und zwar mit der Verpflichtung, als Stallmeiſ 
zu aſſiſtiren. Als ich das erſte Mal als Stallmeiſter al 
trat, hatt' ich noch nie auf einem Pferde geſeſſen 
dieſem hatte ich auch nie viel zu ſchaffen. 

g Fortſetzung folgt, 

* 


Br 


— 


150119: Malzkräuterſeifen und 
Malzpomaden. 


Men in Berlin, Neue Wilhelms⸗Straße No. 1. 
aßgebende Urtheile: „Ihre Malztoilettenſeife ift ur: 
Ubertrefflich ſchön in ihrer Wirkſamkeit; meine Tochter ift 
gany entzückt davon. Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt 
erlin”, — Für meine bäderbedürftigen, knochenſchwa⸗ 
hen Patienten benutze ich Ihre Malzbäderſeife. Die ho⸗ 
4 ben Herrſchaften gebrauchen Ihre Malz⸗Toilettenſeife zur 
WE Hautperſchönerung mit beſtem Erfolg. Albart, Land: 
arzt in Altenkundſtadt“. — Dombrowe, 13. Mai 
au 1869 Nach Ihrer grünen, angenehm riechenden Malz⸗ 
je 10 0 kam das Haar aus dem Kopfe hervor, was Er⸗ 
faunen und Aufſehen erregte. Frau Julie Meyer. 
fg f — Berlin, Potsdamerſtr. 41a., 25. Mai 1869. Ihre 
Bi Malz⸗Bäderſeife ift für den Körper höchſt kräftigen, 
I wie ſchon längſt Ihre Malz⸗Toilettenſeife und Ihre 
romatiſche Malz⸗Pomade allen Requſiten der Toilette 
elle auf's Beſte entſprechen. 
th Frau J. v. d. Goltz, geb. v. Alt⸗Stutterheim 
J E BVerfaufsftele bei: ? 
Me Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 


n i Adalbert Weift in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

Ge , A. W. Guder in Sun 
ige 9708. Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 
mge — —ꝶ— L— D — — — — 
WP: Familien Angelegenheiten. 
tiii aata () 
ci 9788. Verlobungs⸗ Anzeige. 
fell Als Verlobte empfehlen ſich: 
99 Ida Arnold, 

i Ewald Rrauſe. 
100 Poiſchwitz. Alt⸗Jauer. 
Di Ness KN 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
"Selten Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau, Louiſe 
geb. Tſchörtner, von einem geſunden und kräftigen Knaben 
i ddid entbunden. 
Voß, 


680 berg, den 16. Juli 1869. 
2 6 Ingenieur. 
A) — — — ͤ — 
s 9 $ TIFON] 1 rg * 7 Ar: 

b. Todes Anzeige. 
„Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb 
L beut Nacht 11% Uhr nach langen ſchweren 
1 Reiben mein lieber Mann, der Pferdehändler 
ie Wilhelm Schneider, im Alter von 53 Jah⸗ 
ten 3 Monaten. 
In tiefer Trauer über den mich betroffenen 
ſchmerzlichen Verluſt, widme ich diefe Anzeige 
allen nahen und entfernten Freunden und Be⸗ 
unten ſtatt jeder beſonderen Meldung mit dem 


We Y., 


Tiefengebirge. 17. Juli 1869. 


ergebenen Bemerken, daß die Beerdigung Mon⸗ 
tag den 19. huj., Vormittags 11 Uhr, ſtatt⸗ 
findet. 
Hirſchberg, am 16. Juli 1869. 
Renate Schneider geb. Berndt. 


9776. Heut früh um 6%, Uhr erlöſte Gott der Herr unſer 
theures Kind, unſere Johanna, durch einen fanften e 
von ihren langen Leiden! 
Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Egelsdorf, den 15. Juli 1869. 
N. Seidler und Frau. 


9787. Todes⸗ Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathe Ur un heut vor acht 
Tagen, als am 8. Juli, Abends 10 ½ Uhr, ſanft und felig an 
Lungenlähmung nach nur Atägigem Krankenlager unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Gutsbeſitzer 
Johanne Eleonore Rudolph geb. Ilgner in Kauder 
bei Hohen⸗Friedeberg, in einem Alter von 56 Jahren 10 Mo⸗ 
naten 15 Tagen. = 

Dort 8 ſie, vom Ungeſtüm der Welt 
Nicht aufgeſchreckt, ſie, die das Ziel errungen, 
Und fürchtet nicht und klaget nicht wie wir. 
O Fei denen, die vorangegangen, 

O Friede, Friede, über Dir! — 

Tiefbetrübt widmet dieſe Anzeige 100 1 
; : die Familie Unverricht. 
Nieder⸗Bögendorf bei Schweidnitz, den 15. Juli 1869.0 


9769. Cypreſſenzweig 

in tiefſter Trauer niederlegt zum Geburtstage den 17. Juli c. 
auf das Grab der nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß am 
11. April d. J. als Wöchnerin viel zu früh verblichenen Frau 


Caroline Riedel geb. Förſter, 


Ehefrau des Herrn Gottlob Riedel, Freigutsb i 
Martinswaldau. Freigutsbeſitzer in 


Wo iſt der Glanz des heut'gen Tag's geblieben, 
Der ſonſt mit Luſt und Frohſinn uns umgab? 
Ach, viel fehlt nun im Kreiſe unſ'rer Lieben, 
Die Vielgeliebte, Theure, ſank in's Grab. 

Du haſt es ſtets ſo edel, gut und treu gemeint, 
Drum wird um Dich ſo oft und viel geweint. 


Wie hing an Deinem treuen Mutterblicke 

Das Auge Aller, die Dir anvertraut. 

Du wareſt ſtets des Gatten höchſtes Glücke, 
Drum er ſo tiefgebeugt Dein Grab anſchaut. 
Ja, Allen unerſetzlich Dein Verluſt erſcheint, 
Drum wird um Dich, Du Theure, viel geweint. 


Du warſt der Stief⸗ und Pflegekinder Leiter 
Wie Deiner Eig'nen liebevoll und gern; 
Halfft ſtets mit mütterlichen Sorgen weiter, 
Betrachteſt ſie als Pfänder Deines Herrn. 
Du warſt mit Allen liebevoll vereint, 
Daher wirft Du von ihnen heiß beweint, 


Dein theures Leben ward dem Grab zum Raube, 

Zur Todtenbahre Dir Dein Wochenbett; 5 

Das Kindlein lebt, Du ſchlummerſt Staub bei Staube, 
Verwaiſt und einſam ſind wir früh und ſpät. 

Von galt Eltern wird im düſt'ren Schmerz vereint, 
Der Tochter manche Thräne nachgeweint. 


5 Landeshut, D. 7. 


Das Loos ift Dir auf's Lieblichſte gefallen, 

Ein Erbtheil winkte Dir in beſſ'rer Welt; 

Nicht länger ſollteſt Du mit uns hier wallen, 

Du wurdeſt höhern Weſen zugeſellt. 

Drum blicken wir dahin, wo ew'ges Leben keimt, 

Und hoffen feſt, ob auch das Auge weint. 

O ſchlummre ſanft in ſtiller, kühler Erde, 

Einſt leuchtet uns ein ew'ges Morgenroth, 

Dann ruht das Herz von Kummer und Beſchwerde, 

Kein Leiden naht, es trennet uns kein Tod; : 
eil uns, wenn dieſer Tag im Glauben uns erſcheint, 
„Wiederſehn, dann wird nicht mehr geweint. 


Koſendau und Hohendorf bei Goldberg im Juli 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


—— — ey 


girchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 18. bis 24. Juli 1869). 
Am 8. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 
Hr. Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper 


Collecte zum Beſten der Kreis - Synodal⸗Kaſſe. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 11. Juli Reinhold Gerofke, Klempner⸗ 
ej. in Kunnersdorf, mit Math. Keßler aus Sprottau. — D. 
2. Hr. Guft. Noerdlinger, Kaufmann hier, mit Igfrau. Anna 
Schreiber in Kunnersdorf, 

Boberröhrsdorf. D. 13. Juli. Iggſ. Osw. Herrmann 
Nagl Höher e in Flachenſeiffen, mit Igfr. Erneſtine 

uguſte er. 

Schmiedeberg. D. 7. Juni. Iggſ. Carl Heinrich Guſtav 
eige, Bleicharb. in Birkicht, mit Yir Marie Friedr. Henr, 

üttner in Hohenwieſe. — D. 20. Joh. Aug. Heinr. Pietſch, 
herrſchaftl. Kutſcher auf dem Schloſſe Neuhof, mit Marie Paul. 
Berger in Hohenwieſe. — D. 4. Juli. Carl Guſtav Heinrich 
Schnabel, Stellmachergeſ. in Arnsdorf, mit Charl. Albertine 
Emilie Schmidt hier. — D. 11. Wir. Jul. Jonathan Pohl, 
Weber in Hohenwieſe, mit Frau Joh. Carol. Markſteiner, geb. 
Brettſchneider daſelbſt. ; 

` ebor 


en 
Hirſchberg. D. 19, Juni. Frau Kutſcher Zeidler e. S., 
Guft. Herm. — D. 29. Frau Handelsmann Se e. T., Alw. 
Clara Emma Laura Ida. — D. 1. Juli Frau Schuhmacher⸗ 
mftr. Pech e. T., Emilie Eliſe Wilh. Waly. — D. 3. Frau 
Bäckermſtr. Schlag e. S. Max Bruno. — D. 6, Frau Tage: 
Bir: Döring e. 55 20. J i ran Seel bef 
runau. D. 26. Juni. Frau Stellenbeſ. Jentſch e. T., 
Anna Maria. — D. 27. Frau Inw. Hilbig e. & . 
Oswald Robert. : 
Straupitz. D. 19. Juni, Frau Inwohner Ebert e. Sohn, 


Friedrich Robert. 


Schildau. D. 20. Juni. Frau Reſtſtellenbeſ. Aebert e. S., 
ne Auguft 9 11 E Frau Chanel 

armbrunn. D. 21. Juni. Frau auſpiele } 

T., Miranda Clara so Ja Annett. u a : 

uli. Frau Inw. Hampel in Hart: 


* 


=O 


mannsdorf e. T. — D. 8. Frau Klempnermſtr. Sander hi 
e. T. — D. 9. Frau Weber Schmidt zu Seppel 
Frau Reſtaurateür Lademann hier e. g — D. 10. Fr. 
wirth Krauſe in Schönwieſe e. T. — Frau Stellm. Somn 
zu Leppersdorf e. T. — D. 12. Frau Kaufmann Lenfer bie 
e. S. — Frau Zimmermann Fabig hier e. S. $ 
917 000 S 15 A 9100 Ole 8 5 
rſchber g. D. 1. Juli. Hugo Oscar, S. des Kunſtgük 
ner Herrn Hürdler, 9 M. — D. 14. Max Bruno, Un 
Bäckermſtr. Hrn. Schlag, 11 T. } 
Grunau. D. 10. Juli. Frau Chriſt. Juliane ocb, prie 
Ehefrau des Häusler u. Viehhändler Hilbig, 57 J. 3 M 
Kunnersdorf. D. 13. Juli. Chrift. Gottfried Maiwald, 
EN d. s. Jun a 0 i 
armbrunn D. 8. Juli. Iggſ. Herrm. Guſtav Enge, ©: 
Tiſchler⸗Lehrling, 17 J. 1 M. 23 20 LAS 13. Wen, San 
824 N. t Denieber Joh. Beate Maywald, geb. Reich, We 


Literariſche s 
9699. In meinem Verlage ift erſchienen und durch alle Buch 
und Muſikalienhandlungen zu beziehen: 


Feſtmarſch zum Turpfeſte in Hirſchberg 
mit Text, 1 

componirt von einem 1 Turufreunde, 
rei gr. 

Richard Wendt, Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung 


9712 
Verkauf von Journalen. 
Bazar, Biene, Viktoria, Modezeitungen, Ausland, Magaji 
zur Literatur des Auslandes, Daheim, Dorfbarbier, Garten 
laube, fliegende Blätter, Kladeradatſch, Land und Meer, ili 
ſtrirte Zeitungen, ſowie einige hundert der beſten Journale auß 
den Jahren 1860—1869, find billig zu verkaufen durch die 
Waldow'ſche Buchhandlung in Hirſchberg⸗ 


9711 1 
Rübezahl d 
der Herr des Gebirges. Volksſage aus dem Niejengebirgt 
Für Jung und Alt erzählt von Kräuterklauber, 158 Seile, 
Preis 15 Sgr. bei A. Waldow in Hirſchberg⸗ 


Muſikalien für alle Inſtrumente 


Geſänge, Opern, Schul⸗ und Lehrbücher, empfiehlt in einet 
großen Auswahl zu den billigſten Preiſen die 9718. 
Walow'ſche Buch⸗ und Antiquarhandlung in Hirſchbe, 


* Scheibler’s Kochbuch 
mit vielen Abbildungen, seit langen Jahren als 
das beste anerkannt, sei jeder Hausfrau empfohlen. 
18. Auflage. Vorräthig In jeder Buchhandlung, 
Preis 1 Thlr. — Leipzig, Amelang's Verlag. 


9732 
Guſtav⸗Adolph⸗Feſt. 
Donnerſtag den 22. d. Mta. feiert der Dlöceſan⸗Zweigperel y 
der Guſtap⸗Adolph⸗Stiftung für den Kreis Schönau, Wo i 
10 Uhr, in der evangeliſchen Kirche zu Falkenhain ſein achtes a 
Nagra Feſtpredigt: Herr Paftor 


* È 
y Turnfeſtliches. 
i Eintrittskarten zu dem an der Hartauer Straße auf 
in} dem Exercierplatze hierſelbſt belegenen Feſtplatze der am 18. d. 
Mä ſtattfindenden Kreisturnfahrt find bei den Vereins u. 
FComité⸗Mitgliedern, Buchhändler Berger (Langſtr.) u. Budz 
händler Wendt (uf. Schildauerſtr.), bereits von Donnerſtag 
den 15. d. M. ab, Sonntag Nachmittag aber bei den Eingän⸗ 
gen zum Feſtplatze, zu haben, nummerirte Sitzplätze a 5 Sgr., 
Stehplätze a 2½¼ Sgr. Möglichſt zeitige Verſorgung ift rath- 
am. — 

Gleichzeitig können auf dieſelbe Weiſe auch die Feſtlieder 
zum Preiſe von 6 Pf., ſowie ein für die Turnfahrt eigens 
‚omponirter und für Flügel arrangirter Feſtmarſch, zu deſſen 
Trio ein Turnertext untergelegt ift, (2 Bogen, Pr. 5 Sgr.), 
in Empfang genommen werden. 

Feſtprogramme werden zu den Eintrittskarten und Feſt⸗ 
ledern gratis verabreicht. Das Local: Comité. 

Hirſchberg, den 13. Juli 1869. 


. Turnfeftliches. 


Um die an der öſtlichen Seite des Feſtturnplatzes gelegenen 
Schanzen zu ſchützen, ſind nachträglich noch eine Anzahl 
Tribünen plätze geſchaffen worden, die beim Fackelreigen 
beſonders zu empfehlen find. Indem wir das 101 bier: 
auf aufmerkſam machen, bemerken wir, daß Billets zu ſolchen 
Düsen in Rückſicht auf die Herſtellungskoſten zu dem erhöhten 
teile von 10 Sgr. in den Buchhandlungen der Herren 
Berger u. Wendt zu haben find. Das Local⸗Comité. 


N cd Turnfeſtliches. 
m Zur Erleichterung der Controle und Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung auf dem Feſſplatze der 
ram 18. d. M. ſtattfindenden Kreis-Turnfahrt 
wird das geehrte Feſt⸗Publikum höflichſt erſucht, die 
Eintrittskarten nicht nur bei den Eingängen 
u zum Feſtplatze vorzeigen, ſondern dieſelben auch wäh- 
ah vend des Feſtes an den Hüten ꝛc., in möglichſt er- 
~ kennbarer Weiſe angeheftet, tragen zu wollen. 


lk 


i —Orrchberg. Das Lokal Comité. 
„ Turnfeſtliches. (Decoration. ) 


Zur Kreisturnfahrt wird der Decorateur 
u Fahnenverleiher Louis Samoſtz aus Bres⸗ 
lau mit Fahnen und Bannern, in verſchie⸗ 
denen Größen, mit Stangen und Spitzen, in 
den preußiſchen, norddeutſchen, ſchleſiſchen, deutſchen 
und Turner⸗Farben, ſowie mit Tableaux mit 
ſſſenden Inſehriften (Gut Heil! Willkommen! 
desgleichen mit Turnerſehärpen, Adlern, 


Hr appen, Kronen, Nofetten, Ballons 
5 ze. ꝛc. Freitag den 16. d. M. hier ein- 
‚| 


iu effen, im Saale des Gaſthofes zum „goldenen 
uit Schw et“ s x 2 
u Schwert“ feine Sachen auslegen und die genann⸗ 
en Gegenſtände zu ſoliden Preiſen verleihen. 
1 Das Lokal⸗Comitee. 


ö 


T 
Erd⸗ und Luft⸗Feuerwerk 


im 
Garten der Brauerei zu Würgsdorf 
bei Bolkenhain: 
Sonntag den 18. Juli c., Abends 8 Uhr, 
wozu ergebenſt einladet 
9725. Jungmann, Feuerwerker. 
Montag den 19. Juli c., Nachmittag 2 Uhr, 


Sitzung der Handelskammer. 


General-Verſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins u Hirſchberg 


(eingetragene Genoſſenſchaft) 
Donnerſtag den 22. Juli c, Abends 8 Uhr, 
im Saale zum ſchwarzen Roß. 


Tages⸗Ordnung: 
1, Rechenſehafts⸗Bericht der Monate 
April, Mai, Juni. 
2., Antrag des Vorſtandes, dem gegen⸗ 
ſeitigen Fond des Incaſſo beizutreten. 
3., weiterer Antrag der Beſchaffung einer zweiten 
Vereins⸗Zeitung. ; 
4, Antrag des Vorſtandes laut § 48 d. 
St., die Ausſcheidung von Mitgliedern betr. 
Der Vorſtand des Vorſchußti⸗Vereins zu Hirſchberg 
am eee OERA 
Königs⸗ u. Verfaſſungstreuer Verein. 
Verſammlung am Freitag den 23. Juli c., 
Abends 7 Uhr, im Gaſthofe zur „Victoria⸗ 
höhe.“ Der Vorſtand. 
Schmiedeberg, den 15. Juli 1869. 9796. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen 
9379. Nothwendiger Verkauf. 


Das früher dem Reinhold Zippel, jetzt deſſen Vater, 


Gerbermeiſter Heinrich Zippel, zu Kaſſerswaldau gehörige 


Grundſtück No. 567 hierſelbſt ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation 

am 2. September 1869, Vormittags I uhr, vor dem 

unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer M. 

verkauft werden. s A 

Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 45 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ha. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 5 \ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
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Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungstermine anzumelden. 5 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 6. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer 1. 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 30. Juni 1869. 8 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


9390. Nothwendiger Verkauf. È 3 

Das dem Gärtner Ernſt Heinrich Weichenhain gehörige 
Grundſtück Nr. 192 a zu Cunnersdorf fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaſtation 

am 16. September 1869, Vormittags 10Y, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude NG verkauft werden. 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 234 zu Cunnersdorf 
gehören zuſammen 51,67 Morgen der Grundſteuer unterlie⸗ 
gende Ländereien und iſt daſſelbe in Gemeinſchaft mit dem 
Grundſtück Nr. 234 bei der Grundſteuer nach einem Reiner⸗ 
trage von 52,11 Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unferem Bureau le während der Amtsſtunden eim- 
geſehen werden. 5 ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Berz 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. September 1869, Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer J, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtakions⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1869. 

. Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Suübhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


9717. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gärtner Eruſt Heinrich Weichenhain gehö⸗ 
rige Grundſtück Nr. 234 zu Cunnersdorf ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

am 16. September 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Termins⸗ 
zimmer Nr. I verkauft werden. 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 192 K zu Cunnersdorf 
gehören 51,67 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län⸗ 
dereien und ift daſſelbe in Gemeinſchaft mit 192A bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 52,11 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ta während der Amtsſtunden cin- 
geſehen werden. 2 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. . 5 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 20. September 1869, Vormittags 11½ ul 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I vo 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1869. 3 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
? Bartſch. 
9794. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gaſthofbeſitzer Johann Nepomuk Schwant ner 
gehörige Grundſtück Nr. 181 hierſelbſt foll im Wege der noth 
wendigen Subhaftation f 3 
am 23. September 1869, Vormittags 11½ uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaltations- Richter in unferem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I verkauft werden 
Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 924 hierſelbſt gehören) 
zufammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län, 
dereien und ift daſſelbe znſammen auf Nr. 924 bei der Grund 
ſteuer nach einem Reinertrage von 7,20 Thlr. veranlagt. 3) 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken“ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau Ia während der Amtsſtunden ein, 
geſehen werden. l 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zu 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheten 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend if 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Dur 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im DVerfteigerungstermit 
an das Untheil uber Gribe hung des Zuſcklages wird 
as Urtheil über Erthe lung des Zuſchlage ; 
am 27. September 1869, Vormittags 117, Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 1 vor ben 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 7. Juli 1869. 
Königl Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatſons⸗ Richter. 
Bartſch. 
40. Nothwendiger Verkauf. 4 
Das dem Gafthofbefiger Johann Nepomuk Schwan 
ner gehörige CREA No. 924 hierſelbſt foll im Wege W 
nothwendigen Subhaſtation Eo 
am 23. September 1869, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 
unſerm Gerichtsgebäude, Termins⸗ Zimmer No. 
verkauft werden. 0 À | 
Zu dieſem und dem Grundſtücke No. 181 hierſelbſt gehn 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Lan X 
dereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer nach emmi 
Reinertrage von 7,20 rtl., bei der Gebäudeſteuer naß, 
einem Nutzungswerthe von 100 rtl. veranlagt. P 7 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolhelell 
fhein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſongel A 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden eit, 
geſehen werden. 16 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, M i 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Oppolheee f 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte gelten 1 
machen haben, werden hiermit 1 dieſelben zur W 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verfteigerungstermil 
anzumelden. 0 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird $ 
am 27. September 1869, Bormittggë 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No “i 1 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden 
Hirſchberg, den 27. Juni 1869. y 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Suübhaſtations Richter. 
Bart 


508 Das bisher in Alt⸗Jannowitz beſtan⸗ 
„dene Gräflich zu Stolberg fhe Rentamt 
| it in's Schloß nach Kupferberg verlegt 
worden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht und um gefällige Beachtung erſucht wird. 
Gräflich zu Stolberg'ſches Rentamt 
in Kupferberg. 


8144. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Depütation zu Bolkenhain. 
Das der Johanne Chriſtiane Beate verehelichte Nich⸗ 
terwitz gehörige fub No. 70 zu Nimmerſath hieſigen Kreiſes 
belegene Hreibaus nebſt Zubehör, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
m AO rtl, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau lla 

Linzuſehenden Taxe, foll 3 
am 7. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
bor dem Herrn Kreisgerichtsrath Cog ho an ordentlicher Ge- 
richtöftelle im Parteienzimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 
Räubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
licht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
olkenhain, den 26. April 1869. 
Königliche Kreis : Gerichts - Deputation. 


m. Bekanntmachung. 


Die Enthüllung der in hieſiger Stadt zur Erinnerung an die 
Anbertiäbrige Feier der denkwürdigen Schlacht bei Liegnitz (15. 
duft 1760) errichteten Statue Friedrichs des Großen, findet 


15. Auguſt d. J. 
fatt, und foll damit ein größeres Volksfeſt (etwa auf 8 Tage) 
Verbunden werden. 

Geſuche um Zutheilung von Plätzen für F h 
Reftaurationen, Verkaufsbuden u. ſ. w., jind bis zum 1. Au⸗ 
guſt c. bei uns anzubringen, und dabei die Größe des Rau: 
N 150 Jeder beanſprucht, rheinländiſch Maaß, genau anzu⸗ 


Liegnitz, den 28. Juni 1869. 
5 Der Magiſtrat. 


u i Bekanntmachung. 
Die beiden den Johann Halfter'ſchen Erben gehörigen 
g e 0 9 Wa \ 5 

a) die Häuslerſtelle Nr. 26 

b) das Aderftüd Nr. 73 ) von Kaltenbrunn, 
K Er denen erſteres auf 1187 Thlr. 25 Sgr., letzteres auf 600 
11 0 ortsgerichtlich abgeſchätzt ift, folen im Wege der frei- 
augen Gubbaftation verkauft werden. Hierzu haben wir 
Einen e e auf 
den 3. September c., Nachmittags 3 Uhr 
; an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, Anh laden hierzu 
anuftuftige mit dem Bemerken vor, daß nach den im Bureau I 
drzuſehenden Kaufsbedingungen im Licitationstermine 500 Thlr. 
Mar anzuzahlen find. 
Schweſdniz, den 10. Juli 1869. 
* Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


06538. 
E Auktion. 


Sonnabend den 17. Juli c., Nachmit⸗ 
tags 6 Uhr, werde ich im Gaſthofe , zum 


Schwan“ hierſelbſ eine Quantität Eis gegen baare 


Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 13. Juli 1869. 
Der gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 
Tſchampel. 


I Auktion. 


Freitag den 23. Juli c., Vormittags 10 Uhr, follen 
im gerichtlichen Auktionslocale verſchiedene Pfandſtücke: Sachen 
zum gewöhnlichen Gebrauch, auch ein Fernrohr, Vormittags 
11 Uhr im Gehöfte des Holzhändlers Burkhardt 2 Arbeits: 
wagen, um 11½ Uhr auf der Ziegelei des Maurermeiſters 
Maiwald, hinter der Siebenhagr'ſchen Gärtnerei ca. 8000 ges 
brannte Fan e hierauf im Gehöfte des Herrn Major 
v. Moſch auf der Schützengaſſe 5 Schock neue Bretter, um 12 
Uhr im Hauſe des Haushälter Förſter auf der Salzgaſſe eine 
Mangel, demnächſt auf dem Markte ein großer Brettwagen, 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1869. 
Der gerichtliche Auctionskommiſſarius. Tſchampel. 


1 Aktion. 


Donnerſtag den 29. Juli c., Vormittags 10 Uhr, fol: 
len auf dem hieſigen Markte vor dem Rathhauſe eine halbge⸗ 
deckte Chaiſe, ein Frachtwagen mit eiſernen Axen, um 11 Uhr 
auf dem Schützenplane ein Pferd (Rappenſtute) und um 12 
Uhr im Gaſthofe zu den „drei Kronen“ ein Billard mit 10 
Queus und 3 Bällen, ſowie 3 Sophas gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. Hirſchberg, den 15. Juli 1869. 

Der gerichtliche Anktiouskommiſſarius. Tſchampel. 


E Anktion. 


Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg follen 
Donnerſtag den 22. Juli c., Nachmittags um 3 Uhr, 
die Nachlaßſachen des zu Neu⸗Stonsdorf verſtorbenen Teich⸗ 
wärters Carl Ehrenfried Heilmann, beſtehend in männlichen 
Kleidungsſtücken, worunter ein ſchöner, mit grünem Tuche über⸗ 
zogener Reiſepelz, Betten, eine große mit Eiſen beſchlagene und 
mit zwei Vorlegeſchlöſſern verſehene Lade, und mehrere andere 
Sachen ꝛc, im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit einladet: ; 
Stonsdorf, den 13. Juli 1869. 
Das Ortsgericht. 


Mein Korn 


auf dem Halme, von ungefähr 2 Schfl pr. Ausſgat, am evang. 
Kirchhofe hier ſtehend, will ich ; y 
zum Sonntage den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an bezeichneter Stelle meiſtbietend verkaufen, und lade piergu 


ein Taube. 
Seidorf, den 10. Juli 1869, 8 


Bl Auktion. 


Mittwoch den 21. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 
follen auf dem Dominial⸗Hofe IM Mauer vierzig Stück Wölbe⸗ 
bogen, altes Bau⸗ und Reißholz gegen Baarzählung verſteigert 
werden, wozu hierdurch eingeladen wird. 

Lehnhaus, den 12. Juli 1869, 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


9635. 
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9682, 


Zelt- Auktion. 
Montag den 19. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
das einer Privatgeſellſchaft gehörige, ſehr geräumige Zelt, 


welches bei den Schützenfeſten regelmäßig aufgeſtellt und wel⸗ 


ches dem Turnfeſt⸗Comitee zu dem Sonntag den 18. d. Mts. 
ſtattfindenden Turnfeſte geliehen worden iſt, nebſt dem dazu 
gehörigen Podium auf dem Turnfeſtplatze gegen gleich baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hirſchberg, den 14. Juli 1869. 
9815. Künftigen Donnerſtag den 22. d. M., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden wir im Auftrage der Königl. Kreis⸗ 
Gerichts zu Hirſchberg im hieſigen Gerſchtskretſcham öffentlich 
und meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 
0 Pferde (Fuchs und Brauner), 
2 Arbeitswagen, 
1 Spazierwagen, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Grunau, den 15. Juli 1869. 5 
Das Dorf⸗Gericht. 
Pätzold. Rüde. 


Auktion zu Neukirch, Kr. Schönau. 


Montag deu 19. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
foll auf dem Dominial⸗Vorwerk zu Nieder⸗Neukirch eine 1 
160 0 große Scheuer meiſtbietend, zum Abbruch, verkauft 
werden. 

Das Gebäude iſt mit Stroh gedeckt, von Bindewerk, und ent⸗ 
hält viel gutes und geſundes Holz. s 
Die näheren 8 ec werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht. Neukirch, Kr. Schönau, den 10. Juli 1869. 
E 9515. Das Domi nium, 


olz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
9623. Aus dem Forſtrevier Mochau, Forſtort Pombſener Seite, 
follen am Montag den 26. Juli d. J., von früh 9 Uhr ab, 
öffentlich heitando verkauft werden: — 
146 ½ Schock hartes Reißig, 
140%, Schock weiches dto. 
Solches zur Kenntniß der Kaufluſtigen. 
Mochau, den 10. Juli 1869. ; 
Das Großherzogl. nee Ober⸗Juſpektorat. 
} Bieneck. 


5 Wieſen⸗ Verpachtung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß circa 
700 Morgen Wieſen, zu dem Großherzogl. 
Rittergute Mochau gehörig, auf ſechs hintereinan⸗ 
derfolgende Jahre unter den bei der Verpachtung 
vorzuleſenden Bedingungen öffentlich licitando 
verpachtet werden ſollen. 

Die Licitation findet ſtatt: 


am 19. Juli d. J. mit den Wieſen der n Parzellen 
und der Pombſener Seite; 5 

am 20. Juli d. J. mit den Rodewieſen und Waldwieſen im 

; Berg: und Scheinebuſch⸗Repier; 

am 22. Juli d. J. mit den Wieſen im Hegebuſch, Mochen⸗ 

a gärtner Wieſen und Meiers⸗Parzellen. 

Die Verſammlung findet an jedem der genannten Tage im 


Gaſthofe zu Mochau um & Uhr früh ftatt, von wo ausge⸗ 


gangen und an Ort und Stelle die Verpachtung ſtattfindet. 
Das Sroßherzogl. ene ige Ober⸗Juſpektorat. 
i . ien eck, 


* 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Eine Schmiede 


mit zweiſtöckigem, maſſivem Wohnhaus, die einzige am Or 
ift mit, auch ohne Acker zu verkaufen, oder auch zu verpachte 
Das Nähere beim Mühlbeſitzer Franke 
in Raaben bei Saarau. 


r {7} r 1 2 
Die ſchönſte u. beliebteſte Tabagſe 
bei Warmbrunn, mit vollſtändigſtem Inventarium, ift mit oder 
ohne Land ſofort billigſt zu verkaufen oder zu verpachten. Das 
Nähere durch Reſtaurateur Nitſche in Hirſchberg i. Schl, 
9715. Dankſagung. 

Für die mir bei meinem Umzuge von Flachenſeiffen nach 
Kuktenberg, ſowie bei meinem Neubau bereitwilligit geleiſteten 
Fuhren ſtatte ich den betreffenden Gutsbeſitzern von Flachen. 
ſeiffen hiermit den tiefgefühlteſten Dank mit der Verſicherung 
ab, daß mir die bewieſene Gefälligkeit in ſteter Erinnerung 
bleiben wird einrich Scholz, Schmiedemſtr. 

Kuttenberg, den 15. Juli 1869. fi 
9827. Herzlichen Dank ; 
allen Verwandten und Freunden, beſonders den werthen Jung 
frauen und Junggeſellen für die vielen Beweiſe der Liebe und 
Freundſchaft bei der Beerdigung unſers einzigen lieben Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Junggeſellen Hermann Kalbitz 
Gott möge Jeden vor ſolchem herbem Schmerz bewahren, 
Heriſchdorf, den 15. Juli 1869. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5 hartnäckige Fälle von Reissen, eien a 
brustleiden, ree n 


Magenleiden :c, heilt in feiner Hel 5 
9084. 


anſtalt und brieflich A 
Guſtav Kinner's Färberel 


Mr. Hosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr. I. 
100 
in Semmelwitz bei Jauer 5 


| 
empfiehlt ich hiermit zum Färben und Drucken von feinen 
und ln ern “ Tüchern 2. und verſpricht be! 
prompter und reeller Bedienung die billigſten Preiſe. i 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich in 10 
Jauer, Goldbergerſtraße 92, bei Herrn R König, in Fung 
Fiebach's Putzhandlung, eine Annahmeſtelle eingerichtet, \ 
9535, Guſtav Kinner. 
Einem geehrten Publ“ 
kum von Lähn und Un 
A gegend die ergebene Al 
; Dos zeige, daß ich Donnerſig 
den 22. d. M. mit meinem Atelier zur Anju 
tigung künſtlicher Zähne und Gebiſſe im Gut 
hof zum ſehwarzen Adler zu conſultiren bl, 
Reparaturen werden, auch wenn die Piet 
nicht neu von mir angefertigt find, prompt e 
tuirt. Nobert Krauſe, pract. Zahnkünſtl 


Nur gegen Pfand 
Wee ich e wi groe Flaſche 1%, f 
eine F 75 3 3 
9756, re Berndt, Mauermeſſtet in Arnsdorf 


9652. 


N, 


* 
A 


ac TEIN, 
SER Ara: 
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in Kauffu 


ng di gentur für die 


| en Nachdem Herr E. Helbi 
allgemeine Renten⸗ 


Teutonia in Leipzig 


von heute ab Herrn W. Sehmidt, Kaufmann in Kauffung, übertragen worden iſt. 
Liegnitz, den 8. Juli 1869. Der General-Agent G. Kerger. 


Auf vorſtehende Annonce Bezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherun⸗ 
gen, ſowohl des menſchlichen Lebens, als auch Renten-, Kinderverſicherungen ꝛc., und find Statute, 
Proſpecte und Antragsformulare bei mir ſtets zu haben, ſowie ich mich zu jeder Auskunft mit 
Vergnügen bereit erkläre. a ; 
Kauffung, den 14. Juli 1869. 9731. W. Schmidt. 


o Große Hannoverſche Pferde⸗Verlooſung. 
Die Ziehung findet am 27. Juli d. J. öffentlich auf dem Rennplatze in Hannover vor Notar und Zeugen ſtatt. 
Erſter Hauptgewinn: Ein Viergeſpann edler Wagenpferde. 
Zweiter Gewinn: Eine complette elegante Equipage mit zwei 
Nace Pferden, i 
36 Wagen⸗, Reit- und Arbeitspferde und ca. 1000 Gewinne, be 
ſtehend aus: eleganten Wagengeſchirren, Sätteln und anderen vorzüglichen 
Neit: und Fahrrequiſiten. Í l 
$ Qosfe à 1 Thaler 


ſind zu beziehen durch die Bankhäuſer 


LB. Magnus und A. Helling in Hannover. 
Daumwpfſchiſf Smidt 


Classe 


von Bremen nach Newyork 


. fährt am 1. September 1869. 
J Paſſagepreiſe : . Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Crt. incl, vollſtändiger Beköſtigung. Kinder 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 

g . G. Lange & Co. in Bremen, 
da die hieſigen Schiffsexpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd 
Aſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang November 1869. 


, a 20 en 
e T i ei en eee , 
Be ur Lieferung von Tr inen in allen 2 
i nal ee und Sarbereimafchinen, fonie 106 ler an der Promenade, Schulgaſ⸗ 
e Maſchinen für Hemi icherei, ausgeführt na 

den bewährteſten Syſtemen, Nez vollftänbiger an, ſenecke No. 12. Dr. Sachs. 
„ ; ery eee eee Mein 10 ½ Jahr alter Sohn Oswald ift am 14. d. M. 
14 Epileptische Krämpfe Nen r entlaufen. Er 1 bekleidet mit ſchwarzen Hoſen, grauen Roch, 
Si Specialsrzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in lilla⸗karirter ni und braunem Hut; ſollte derſelbe bei Je⸗ 
berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — auswärtige manden fih aufhalten oder wo getroffen werden, ſo wird ge⸗ 
rr eee nee 


r 


Capital⸗ und Lebensverſicherungs⸗ Ban? = 


niedergelegt hat, bringen ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Agentur für genannte Bank 


0 P. Be 

Unser bisheriger Procurist Herr Richard Herrmann will sich, gestützt auf d 
Verbindung mit uns, selbstständig als Bankier in Lauban niederlassen. 
Taden in Folge dessen die ihm ertheilte Procura erlischt, ist unserm Bankbuchhalter Hemi! 


Emil Felix heute Procura zu unserer Vertretung dergestalt ertheilt worden, dass er gemein 


sam mit Einem der beiden Vorstandsbeamten, verbindlich für uns zeichnen kann. 
GÖRLITZ, den 7, Juli 1869. 9777. 


Communalständische Bank 
für die Preußiſche Ober - Tanfıt. 

en BEE Local Veränderung. | 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hierdurch ganz. ergebenſß 

an, daß ich mein Poſamentier- und Damenputzwaaren-Geſchäft in dad 


Haus No. 8 am Ringe, Ecke der katholiſchen Kirchgaſſe, vom heutigen Tage ab verli 
habe. Ich bitte freundlichſt, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch in das neue Geſchäftz, 


Local gütigſt folgen zu laſſen. Ich werde nach wie vor ſtets bemüht ſein, mein Lager i 


billige Preiſe die Zufriedenheit meiner geehrten Kunden und Abnehmer zu erwerben ſuchen. 


Friedeberg a. Q., den 12. Juli 1869. A. Gläser | 
Die Färberei, Druckerei, Wasch-, Flecken- b 


und A 
Preismedaille 2 ini x N Preismedaille 
in Garderoben Reinigungs Anstalt 22 
gasea, W. SPINDLER in BERLIN, e 


Annahmestelle für Striegau und nächste Kreise bei 


Berthold Blasche in Striegau, 


empfiehlt sich zur besten und billigsten Ausführung aller in das Fach einschlagenden Arbeiten. 
Werthvolle seidene Roben und neu verlegene Stoffe werden durch meine Färberei à ressort wieder wie neu hergestellt 
Wollene und halbwollene Kleider werden nach Möglichkeit in allen Farben gefärbt und gedruckt. Möbelstofle werden 


kürzester Zeit aufgefärbt. e 


Strauss- und Putzfedern werden auf's Beste gewaschen und in den brillantesten Farben g 
und auf's Geschmackvollste hergerichtet. « 93 


9722. Lauban i. Schl., den 15. Juli 1869. 


P. P. 


Hierdurch beehre ich mich, Sie zu benachrichtigen, dass ich heute am hiesigen Platze ei 
Bank- und Wechsel-Geschäft unter der Firma: x 


HERRMANN & Ce. 


eröffnet habe, bei welchem der Königl. Commercienrath Herr Gustav Schmidt, alleinig 
Inhaber der Firma Gevers & Schmidt in Görlitz, als Commanditist im Sinne des Allgemeine 


Deutschen Handelsgesetzes betheiligt ist. 
it der Communalständischen Bank für die Preuss. Oberlausitz in Görlitz, in welchen 


Institute ich seit Gründung desselben, im Juni 1866, Procura hatte, bleibe ich nach wie vor . 
enger Verbindung. Hochachtungsvoll : 


Richard Herrmann. 


e n 


i | Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren, 
RNealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme = 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſichekn Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. 

. Langſtraße. Richard Schaufuss, 
Bank⸗Geſchäft. 


BE 22 22 
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eee eee 722 PEDNIRNENSENTENE 
zeige ich meinen geehrten Kunden an, daß ſich mein Geſchäfts⸗ 


bels. Um Irrthümer zu vermeiden, 
Vokal jetzt ſchrägüber der Königl. Poft befindet. F. M. Zimansky. 
. N PEACE n . 


N n Far ee 
eee PARNI 


Leinen: und Tiſchzeug⸗ Handlung, 


verbunden mit 
Wäſche⸗ Fabrik und Lager, 
I ſowie Lager von Stickereien, Strumpf- und Weißwaaren. 
Ki Indem ich mein Unternehmen auf's Beſte empfehle, werde ich mich ſtets Der größ⸗ WW 
ten Reellität befleißigen und zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 55 


Hirſchberg im Juli 1869. Theador Peler. 


2 
ii 
2 


C. 0 ET 
5 Deutscher Phoenix, | 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M 


Grundcapital 5,550,000 fl. Reſervecapital 1,064,471 fl. 


15 Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß mir die Agentur obengenannter Geſellſchaft für Frie⸗ 
u deberg's Umgegend übertragen worden iſt und empfehle die Geſellſchaft zum Abſchluſſe von Ver⸗ 
al ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren und landwirthſchaftliche Gegenſtände zu billigen, feſten 


1 Brämienfägen, alfo ohne jede Nachzahlung. Den Hypothekgläubigern werden beſondere 
. Vortheile gewährt. 


Zaum Abſchluſſe von Verſicherungen, ſowie zur Auskunftsertheilung jeder Art bin ich jeder 
. Zelt bereit. X „ Lachnit. 


Br 
TARN 
5 


P. P. 52 
j 9506. Am 1. Juli c. eröffnete ich hierſelbſt, Bapunbofftr. 69, ſchrägüber der Poft, eine 


Seidenwirker 4 
für glatte Arbeit finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf- 
tigung in Brandenburg aH. in der 9721. i 
Seidenwaarenfabrik von Heim & List. 


Norddeutscher Lloyd. 5 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork and Baltimore. 


Bremen Mittwoch 21. Juli nach Newyork via Havre 
D. Union Sonnabend 24. Juli „ Newport „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 28. Juli „ Baltimore „ Southampton 
D. Main Sonnabend 31. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 4. Auguſt „ Newyork „ Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 11. Auguft „ Baltimore „ Southampton 
b. Hanſa Sonnabend 14. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch 18. Auguſt „ Newyork „ Havre 
D. Rhein Sonnabend 21. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 
D. Donau Sonnabend 28. Auguſt „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
age⸗Preiſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant, 
Rotae Preise nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwichended 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


; Postdamptschifftahrt 
zwischen Bremen un New- Orleans va Havana, 


avre anlaufend. 
D. Frankfurt 15. September | D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant, 
Fracht: L 2. 10 s mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemsnn. Director. un. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionitlt 
3820 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
344. Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Eimbria, Mittwoch, 21. Juli Sileſia, Mittwoch, II. Auguſt 
Weſtphalia, do. 28. Juli Allemannia, do. 18. Auguſt 
Hammonia, do. I. Auguft Holſatia, do. 25. Auguſt 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte ar Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck 1 Grt. rtl. 55. 
acht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit. 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 7 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 
Näheres bei dem Schiffsmakler Muguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowle bel dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General » Agent 


„ Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 4 


«ue3ıom 
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Epilepsie. 
Fr. A. Quante 3 
in Warendorf, Westfalen, Fabrikant und 
Erfinder i 

des einzig bewährten und weltberühmten, 
nicht ee Universal-Heilmittels gegen 
die Epilepsie (Fallsucht), Inhaber mehrerer 
Ehrenzeichen etc. 5 

Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 


Referenzen. 

Herr Baron von Reitzenstein, Major a. D. § 
in Recke, Westfalen. à 
Herr Caplan Neymes in Hinsbeck am Rhein. 
Herr A. Büring in Berlin, Lindenstrasse 52. f 
Frau Henriette von Stosch geb. von Walther, & 
zu Kl. Woitsdorf bei Poln. Wartenberg- % 
Breslau. 9372. 


Neben meiner Käſefabrikation habe ich ein Victualien⸗ 

und Mehlgeſchäft errichtet und empfehle daſſelbe einem ge⸗ 

ehrten Publikum. Nolke. 
Hohenliebenthal, den 16. Juli 1869. 9749 


9758. Sonn: und Regenſchirme werden reparirt und über: 


zogen beim Drechslermeiſter Hain, Butterlaube No. 34. 
Lungenschwindsucht une eu a Bit 


Kurmethode in ſeiner Heilanſtalt und brieflich: 
9800. Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr. 111. 


; Verkaufs Anzeigen. 
9672. Das Haus No. 885 zu Hirſchberg, mit 1 Morgen 
Garten, Total⸗Anſicht vom Hochgebirge, ift mit weniger Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


9375. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus, nebſt 
zwei Morgen Acker, beides aneinander, ift bald zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Auguſt Lachmann 

zu Rengersdorf b. Markliſſa. 


Eine Brettſchneidemühle mit 2 Sägen, nach neueſter 
Conſtruction gebaut, mit ſtarker Waſſerkraft, und wo ſich 
bermöge der großen Räumlichkeit noch Vieles anbringen läßt, 
-if zu verkaufen. Anzahlung 1000 rtl. Wo, ift in der Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. zu erfragen. 9764. 
9752. Ein Haus im guten Bauzuſtande, worin feit mehreren 
Jahren die Bäckerei betrieben worden, iſt zu verkaufen. Das 
ähere ift zu erfahren in No. 113 in CEammerswaldau. 


1 Zu verkaufen. 


Eine nette ländliche Beſitzung mit ca. 64 Morgen Acker 
incl. 20 Morgen ſchönen Wieſen, Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäude in gutem Bauzuſtande, Waſſerbehälter ſehr bequem, 
fämmtlicher Acker um das Gehöft gelegen, alles in guter Cul 
fur, Ernte ſehr ſchön, foll bald wegen Theilung incl. Ernte 
für den billigen Preis von 7200 rtl. mit 2 bis 3000 rtl. Mn- 
90 verkauft werden; das Andere kann feſt darauf ſtehen 
Y nen, Selbſtkäufer, aber nur ſolche, erfahren das Nähere 
beim i Kunſtgärtner Hürdler in Hirſchberg. 


oT 
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9832. ; Zu verkaufen. E 

Eine ländliche Beſitzung in ſchönſter Lage, nahe bei Hirſch⸗ 
berg, mit ca. 50 Morgen gutem Acker und Wieſen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in No. 190 zu Kunnersdorf. 


Brauerei- u. Gaſtwirthſchaftsverk. 


9710. In einem großen Kirchdorfe (Laubaner Kreis), an der 
Chauſſee und dem Bahnhof gelegen, iſt eine Brauerei, verbun⸗ 
den mit Gaſtwirthſchaft, ſofort zu verkaufen. Zur Brauerei 
gehören 3 maſſive Gebäude, großer Eiskeller, elegante Zimmer, 
nebſt 26 Morgen Acker und Wieſen und iſt daſelbſt bedeuten⸗ 
der Bierabſatz und flotter Bierausſchank, desgleichen bedeuten⸗ 
des Inventar. Gebot 10500 rtl. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Näheres durch den a 
Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


chmiede⸗Verkauf. 
Eine Schmiede in einem großen Bauerndorfe, maſſiv, 
mit 3 Schffl. Gras: und Obſtgarten, ift veränderungshalber 
zu verkaufen. 
Das Nähere ift zu erfahren sub No. 28 zn Wünſchen⸗ 
dorf bei Lähn und in der Scholtiſei zu ehr) bei Lähn. 


9742. Die Beſitzung No. 10 zu Stöckel⸗Kauffung, 
mit 81 Morgen incl. 12 Morg. Wieſen, iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


Eine Gärtnerſtelle, a; 
nahe an der Stadt Hirſchberg, in ebener Fläche gelegen, mit 


35 Morgen ſehr gutem Acker und Wieſen, Alles nahe am 
Gehöfte zuſammenhängend, Gebäude in gutem Bauzuſtande, 
mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inventar 


1 if 
in Pauſch und Bogen ſofort zu ſehr annehmbarem Preiſe a 


verkaufen; — zwei Dritttheile des Kaufpreifes können darauf 
ſtehen bleiben. Alles Nähere leitet und iſt zu erfahren bei 
9818. E. Klenner. Hirſchberg, Breslauer Hof. 


9792. Ein Gut in der Nähe Freiburg's und Waldenburg's, 
höchſt romantiſch gelegen, gut und elegant gebaut, circa 149— 
150 Morg. guter Acker, iſt mit lebendem u. todtem Inventar 
ſofort mit 3 — 4000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Nur ernſt⸗ 
liche Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft durch 

Freiburg i. Schl. Ed. Eichholz. 


> Haug - Verkauf. 


Mittwoch den 21. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
foll in der Linda u'ſchen Conditorei hierſelbſt das in Gel 
ler 'ſchen Nachlaß gehörende Haus No. 58 öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht, der 3 u⸗ . 


ſchlag aber, ohne an das Meiſtgebot gebunden zu fein, v 
halten werden. 
Cunnersdorf, den 15. Juli 1869. 
Das Ortsgericht. 
9765. Ein Haus in einem großen fabrikreichen Dorfe, mit 


viel Räumlichkeit, was jetzt theilweiſe mit zum Fa 


geſchäft benutzt wird und das fih auch zu möglichen gewerb⸗ ; 


lichen Zwecken eignet, am freguenteſten Theile des Ortes gez 
legen, iſt zu verkaufen. e 500 rtl. Wo, iſt in der 
Expedition des Boten a. d. R. zu erfahren. f 


%% Bäckerei⸗Verkauf. 


Ein zweiſtöckiges maſſives Haus iſt baldigſt zu verkaufen. 


Näheres zu erfahren beim Eigenthümer ſelbſt in No. 82 zu 


Nieder⸗Hertwigswaldau bei Jauer. 
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516. Gärtnerſtelle⸗Verkauf. 
Eine Gärtnerſtelle, ca. 16 Morgen groß, mit beinahe 5 


Morgen vorzüglichen Wieſen, dem nöthigen Brennholz, und 
durchweg ſehr guten Gebäuden, iſt mit voller Ernte zu ver⸗ 


kaufen. 
Auskunft ertheilt Fabrikbeſitzer Grieſch oder Gutsbeſitzer El⸗ 
teſter in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


Hausverkauf. 


Ein hierorts gelegenes Haus, welches nachſtehende Räum⸗ 
lichkeiten, als: 2 Stuben mit Alkove und ſonſtigem Beigelaß 
parterre, 2 Stuben mit Küche u. Kammer zc. im erſten Stock, 
desgl. eine Dachſtube enthält, außer dieſem aber noch Stallung 

für 4 Pferde, 2 Wagenremiſen mit Bodengelaß, Hofraum mit 
Pumpe und einen ca. 18 ORth. großen Garten (gut. Boden) 

y mit einigen Objtbäumen und Einzäunung, ſämmtliche Gebäude 

maſſiv, ift ſofort aus freier Hand für den Preis von 3800 rtl. 

; zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Auch find ge- 

winichten Falls 2 Pferde, ein mne e und 2 Arbeits⸗ 

wagen 2c, verkäuflich. Nur ernſtlichen elbſtkäufern ertheile 
ich bereitwilligſt unentgeltliche Auskunft. Briefe franco gegen 
franco. Unterhändler verbeten, 

Hirſchberg, im Juli 1869. 
9728. R 


obert Böhm, Klempnermeiſter. 


9292. Das früher Kaufmann Puſch ſche 

Haus, vormals Waeber'ſche Handlung 

in Schmiedeberg i Schleſ., in ſehr frequenter 

Lage, mit Hintergebäude (worin ein dreibödi⸗ 
ger Speicher), Kellern, Gewölben, Verkaufs: 
= lokal nebjt Utenſilien, Comptoir- u. mehreren 

Wohnſtuben, Gebäude maſſiv, iſt zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf po ofreie Anfragen 

8 der Commiſſio air Carl Walter 

in Schmiedeberg iSchl. 


Windmühlen Verkauf. 


9662. Eine Mühle, an der Chauſſee gelegen, eine Stunde 
von Striegau entfernt, mit dem dazu gehörigen Acker, nebſt 
Obſt⸗ und Graſegarten, ſteht aus freier Hand wegen eingetre⸗ 
tener Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zum Verkauf. Näheres 


beim Eigenthümer. 
Barzdorf bei Striegau. H. Teusner. Müller. 


99095. Meine eingerichtete Stellmacherei mit einem ſchönen 
Garten und einem Morgen Acker, welches ſich auch für einen 
Bäcker und andere Geſchäftsleute gut eignet, bin ich willens, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
; Stellmachermeiſter Stephon Fiſcher 
> in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 
Eine Fleiſcherei, 
eine Meile von Striegau, feit mehreren Jahren im Gange, 
Fabrikdorf von 2000 Einwohnern, iſt mit ganz neuem, maſſi⸗ 
dem Wohngebäude, großem Garten, welcher fih auch für einen 
Holzhändler eignet, da an dieſem Platze dergleſchen noch nicht 
vertreten, für den billigen Preis von 1200 rtl. mit 400 rtl. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
9768. B. Blaſche, Kaufmann in Striegau. 


Guts - Verkauf. 


Ein Bauergut mit ca. 90 Morgen Areal, vollſtändiger 
Erndte, gutem Viehbeſtande, iſt, wie's ſicht und liegt, theilungs⸗ 

halber zu verkaufen. Näheres ertheilt 

die Wittwe P. Steinbrich in der Nied.⸗Mühle zu Goldberg. 


en 


9508. 


. 


9638 in 
Ein maſſives Haus 
(mit ſchönem Garten), worin feit längerer Zeit ein Kaufma 
Eine verbunden mit Mehl⸗ Holz: und Kohlenhandel i 
ten Betriebe, ift in einem Kirchdorfe an 2 lebhaften Kr 
ſtraßen gelegen, nur wegen plötzlich eingetretenen Verhältnſſſeh, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort billigſt zu verkauſeh a 
Näheres auf Offerten fub F. &. 5 poste restante frango 
Bahnhof Canth. 


9428. Ein Haus, in guter Lage der Stadt Hirſchberg, mit 
ſchöner Ausſicht nach dem Gebirge, großen, guten Räumlich 
keiten, Wagenremiſe und Stallung, großem Hofraum, der ſech 
auch zur Anlegung eines Gärtchens eignet, ift ſofort zu ver 

kaufen. Näheres beim Commiſſionair Klenner in Hirschen 


Gonditore- Brefferfüchlereiverfuu 


Wegen öfterer Kränklichkeit beabſichtige ich mein Geſchäſt 
bier, mitten am Markte gelegen, beſtehend: in Vorder⸗ und 8g 
Hinterhaus, vor 12 Jahren neu eingerichtet, mit allen Nu 
räthen, wie es ſteht und liegt, bald oder ſpäter zu verkaufen‘ 
Der Verkehr ift von der Axt, daß daſſelbe nur darf forte 
führt werden. Geſammtpreis 4000 Thlr. 9394 

ch ö nau. Fr. Kunowski. 


9558. Ein im Bolkenhainer Kreiſe gelegenes, rentenfrels 
Bauergut mit 173 Morgen Areal, nebſt Ernte und Inder he 
tarium, ift Beſitzer wegen Kränlichkeit willens, unter günſſgeg 

Bedingungen zu verkaufen. Hypothekenſtand feft, Nähere All 9 
kunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. T 
9304. Das Haus No. 27 in Grunau ift aus freier Had“ 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. ; 


9295. Guts Verkauf. 


Ein Ruſtikalgut mit guten, maſſiven Gebäuden, 155 Moth, A 
Areal, gutem Boden, ſoll mit voller, reichlicher Ernte und 
nügendem todten und lebenden Inventar ſehr preismäßig 15 g 
unter ſehr günftigen Zahlungsbedingungen Samilienwerhältnillizu 
halber baldigſt verkauft werden. $ 
Nähere Auskunft ertheilt E- 
der Gutsbeſitzer Dunkel in Görlitz, Neumarkt Nr. 15. 07 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Die Waſſermühle, nebſt Brettſchneide Nr. 116 1 
Ketſchdorf, an der Chauſſee nach Schönau gelegen, enthaltend 
1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgang, mit ganz guten 
maſſiven Gebäuden, wozu 26 Morgen guter Acker nebſt Wiek 
i ift mit vollſtändigem Inventar unter ſehr günſtigeh 

edingungen ſofort zu verkaufen. x 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Beſitzer- 

9738. Das Haus No. 17 zu Jungſeiffershau i 4 
ſofort aus freier Hand zu . dazu gehören 2 Morges 
Obſt⸗ und Graſegarten; auch können nach Belieben 15 Morel 
Acker und Wieſe pachtweiſe dabei bleiben. ; 
Voigtsdorf, den 15. Juli 1869. T 

- Reſtgutsbeſitzer Eruſt Hande. © 


vs Haus- Verkauf. 


Das neu ausgebaute Haus No 58 zu Giersdorf bei Warn hi 
brunn, an der Straße nach Hain belegen, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. 

9033. Gichtpapier bei 


9741. Aeußere Schildauerſtraße 52 iſt eine fette Kuh verkäuflich 
Ebendaſelbſt wird ein Knabe od. Mädchen AR Viehhüten geſuc ; 


vor, f 


Auskunft ertheilt der Beſitzer: 


ein reiches Sortiment. 


galt 
FCiglich friſche triebfähige ref: 


hefe billigſt bei Paul Spehr. 
Eifenbahn:Schienen, 4½ und 5 Zoll 
hoch, in verſchiedenen Längen, ſowie ächten 
Pommerſehen Portland⸗Cement, per 
Tonne 400 Pfund, empfehlen billigſt 
NRumpelt & Meierhoff, 
„Eſenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


170. Zucker Syrup, à Pfd. 3 for., ift in noch beſſe 
e eren angelangt. en 


Pi Geb. Pflaumen in ſchöner Qualität, 
ſſt zu ſehr niedrigen Preiſen bei 5 
e Hermann Günther. 

Schweizer⸗Käſe u. Engl Matjes: 
Heringe empfiehlt G. Nördlinger. 


it ET TEE TEE REG AE T UBER CENT HÄTTEST EA 
m Thür⸗ und Fenſter⸗Beſchläge in allen 


Grüßen, emaill. Waſſerpfaunen, Ofen⸗ 
köpfe, gußeiſerne und geſchmiedete Platten, 
Roſtſtäbe, Ofenthüren, Ofengeräthe 
N keichhaltigſter Auswahl empfehlen zu den möge 
lihſt billigſten Preiſen 

Rumpelt & Meierhoff, 
„Elſenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


. Wollene Schlafdecken 
rei u. couleurt empfehlen in großer Auswahl 
5 Wwe. Pollack & Sohn. 
r Zwei Küpen und eine kleine Preſſe ſtehen 
2 0 Verkauf bei R. Jenke in Greiffenberg. 


(N. Einige Haufen Zimmerſpäne ft kauf i 
werk No. J zu Hermsdorf 1 Kar . Geh 5 
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oa 
© ë Farber 
che ſich eine ſichere Eriſtenz bilden wollen, offerire ich zum Kauf mein in guter Lage von Görlitz ſtehendes Haus mit voll⸗ 
fündig eingerichteter (Luppen) Färberei, alter, ſicherer Kundſchaft und wenig Concurrenz unter billigen Bedingungen. 


5 Steppdecke n, E 
eigenes Fabrikat, mit guter weißer Watte in Toilin, Cattan, echt 
und Thybet, von 2½ —8½ rtl. per Stück, empfehle ich in vollkommener Länge und Breite 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


AB o 


E. Israel. 


zo 


chweizer Purpur 


9819. 


Drahtnägel, Rohrdraht und Wobr: 
nägel verkauft billigſt die Eiſenhandlung von 
Humpelt & Meierhoff, Garulaube Nr. 25. 


Eine gut erhaltene Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine 
iſt baldigſt zu verkaufen. Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. 


Prüfet Alles, das Beſte behaltet! 
Die leichtverdaulichſte Kraftnahrung für Kinder, der f 

befte künstliche Erſatz der Muttermilch, ift durchaus zu 
Hunterſcheiden von jedem gewöhnlichen Gries: . 


’ t6 mn 9 
Timpe's Krafteries. 
Er ift die vorzüglichſte Nahrung für Geneſende, Wöch⸗ W 
nerinnen, Bruſt⸗ und Altersſchwache, welche wegen ihrer $ 
ſchwachen Verdauung einer beſonders präparirken ur 
rung bedürfen. Er ift ein äußers feinſchmeckendes Na 
rungsmittel und ſind ſeine vorzüglichen Eigenſchaften be⸗ 
reits fo ins Publikum gedrungen, daß jede weitere An: E 

preiſung von ſelbſt wegfällt. 
Jn Badeten à 4 und 8 Sgr. echt zu haben bei G. 
Nördlinger in Hirſchberg, Ecke der Schützen- u. Hirtenſtr. W 


empfingen wieder in allen Nummern und em⸗ 
pfehlen billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


e * gii 555 Wee eee 
| Lilignese 


entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 

Sr nigfeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pot 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe! 

R der Nafe und ſcroppulöſe Schärfe. Garantie. 

Weh. Allein ächt bei 4 

Earl Klein in Hirſchberg. 


BATEE ERE ACH IERESENTAL u 


9066. Echten % 
bayerſchen Waſſerrübenſamen 


in beſter Qualité offerirt billigſt Franz Gaertner 
; in Jauer, am Neumarkt. 


N... Bohner Maſſe, hell, eichen⸗ und mahagonifarbig, 
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Liebig's Fleisch - - Extract aus Süd- Ameri 0 
der Liebig's klelseh-Ertract Orient; London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen.| 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ', des Preises derjenige 4 
aus frischem Fleische. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, : 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 150 
Nur icht wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron“ 
v. Liebig und Dr. M. v. Pettenkofer versehen. ty 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND : 
‘ engl. Pfd.-Topf '/, engl. Pfd.-Topf t, engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd,-Topf 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 22 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
461 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, Ä 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke; bei A. Edom, 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel |: 
und beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg in Schl. 


— Preis Wedel, | 


Landwirthſchaftliche , 
Maſchinen. 


— 


5 Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch gebauten Fabrikate nach“ 
neueſten und vorzüglichſten d e welche auf den diesjährigen internationalen Maſchinen⸗Ausſtellungen vom 9, bi 
Mai zu Breslau und vom 11. . (Aua zu Königsberg lin Alt⸗Preußen) die allgemeinſte Anerkennung fanden, davon af 
die oünjtigen Aeußerungen der Presse afl agen der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Are ii 
Preußiſch N Satung) 0 entlich e gegeben. $ 

aſchinen, 1⸗, 2, 3: und 4pferdig, mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Körnerreinigung, kam 1 
tabel und Pitebent, Schront: und Mahlmühlen, Hahnrad⸗ und Schraubengöpel, Siedemaſchinen, 2⸗ und zſchneidig, Wut 
ſchinen, Getreide: und ne u Drillmaſchinen, Malzquetſchen, Buttermaſchinen, Ringelwalzen in verſchiedenen Di 
fionen, deutſch⸗amerikaniſche Waſch⸗, Schweif⸗ und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, fowie alle praktiſchen landwirthſchafſl fich | 
Maſchinen unter Garantie ſolider Bedienung und billigſter Preiſe. 


Hochachtungsvol!l E. Hanke. landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ - Bau: il 


9041. in Probſthain bei Goldberg. 
6917. i Fenſter⸗ und Fußboden Kitt, 


Berliner Fußboden ⸗ Glanzlack, 
in den beliebteſten Farben, 
Holzmaſerwalzen für Eichen⸗, Ahorn-, Mahagoni- und Nußbaum Holz, ſowie für Su 
gegenwärtig billiger als früher, empfiehlt N 
die Firniß⸗ und Lack Fabrik Gustav Kahl in Semiti 


Gustav Selimke, | 


Pianoforte-Fabrik in Liegnitz, 
À empfiehlt eine grosse uswah von r 
| Flügeln und Pianino's "E 
10. in bekannter Güte zu billigsten Preisen. 
gel 5 
FRE 

0% EN al 2 295 
> Sum bevorftehenden Turnfeſte empfehle ich eine Auswahl 


Turngurte in verſchiedenen geſchmackvollen Deſſins. 
3 . pi Zeuschner, Lichte Burgſtraße 23. 


. Durch die vortheilhafteſten Einkäufe in der jüngſt verfloſſenen Frankfurter Meſſe 
kn ich wieder in den Stand geſetzt, nachſtehende Waaren 20 Prozent billiger zu verkaufen. 
Zum Beweiſe dient Ihnen nachſtehender Preis⸗Courant: 

und ¼ br. Cattune (waſch⸗ und luftächt), ] %/ und 1% br. weiße Gardinen, d. E. von 
. . E. von 21%, 3, 3 ½ u. 4 far. ab, 4 bis 7 ½ ſgr., 

‘A br. Glanz⸗Möbelkattune (waſchächt), d. E. 1% br. weißen Mull, ganz fein, d. E, von 


ſgr., 
Ya br. ächt franz. Batiſte (Jaconet), d. E. 5 ſgr., 
Ja br. wollene Kleiderſtoffe, d. E. von 2 ½, 
3, 3 ½ und 4 for. ab, 
% br. wollene Kleiderſtoffe in glatt u. ſtreiſig, 
Mohairs, Luſtre, Camlots, d. E. von 4, 


5 ſgr. an, 
Caſſinet, gute ſchwere Waare, d. E. v. 4 u. 5 ſgr. an, 
ächt engl. Leder zu Beinkleidern, d. E. 5 u. 6 fgr., 
Hemdenleinewand zu Arbeitshemden, ungebleicht, 
weiß u. blauftreifig, d. E. 3, 3 1/2, 4 u. 4 ½ ſgr., 
13/4 gr. Bettdecken, ſchwere Waare, in weiß 


5, 6, 7 und 8 for. ab, und roth, d. St. von 1½ bis 21% rtl., 
“ br. Doppelluſtre, eine ſchwere Waare, die Shirting und Wallis, d. E. 3, 3 ½ und 4 ſgr., 
e lle 5 ſgr., Matratzendrillich, Bett- und Inlettzeuge, woll., 
Möbeldamaſte zu Sophaüberzügen, d. E. von Cattunhalstücher, Taſchentücher in Seide und 
10 5 ſgr. an, Baumwolle, ſchwarze Taffettücher, buntſeidene 
ſchwarzen Moirée zu Unterröcken, d. E. 8 ſgr., Halstücher, Geſundheitsjacken, Cravattentücher, 
is Santenröde, d. St. von 1, 1Y u. 11% rtl. an, | 'Yı gr. acht franz. Long⸗Chales, d. 
i 1 br. ſeidene Zeuge zu Brautkleidern, die St. S u. 10 rtl. (reeller Werth 15—20 rtl.) 


Elle 1 / Sal 


4 Ya br. Kleiderleinen in ſchönen Muſtern, die 


Elle 3 ſgr., 


1% gr. Chales u. Tücher, d. St. v. 1 ½, 2, 
21, 3 und 4 rtl. an, 
Cachemir⸗ u. Damaſt⸗Tiſchdecken 1 rtl. 5 ſgr., 


; und außerdem noch verſchiedene andere Artikel. 
Ein geehrtes Publikum wolle ſich gefälligſt von der Wahrheit überzeugen und kommen. 


| Nur Butterlaube No. 37, eine Treppe (keinen Laden), 
m Haufe des Conditor Hrn. G. Wahnelt, 1 Tr. hoch. No. 37. 


x Kein Bahn chmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
tes Univerſal,Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich È 
überzeugen können. 1 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24 { 
u haben in Flaſchen à 5 Kon bei 18 8 i 
1 0 A. Eden in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, C. Scoda's Wwe in Frbeveberg / Q., 
Nob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzuer in Gold⸗ 
9 Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
diebe Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
Fetz in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
Striegau. 
eee eee FCC 


5 Wag en= Verkauf. 


Ein noch guter, un! einfpänniger, reſp. en zwei⸗ 
ſpänniger Spazierwagen auf Federn, mit Lederverdeck un yaen 
ſtern, ift durch den Sattler Thiel in Jannswitz wegen 
gel an Raum zu verkaufen. 


9733, Ein braunes Fohlen mit Stern (Hengſt), 13 Wochen 
alt, ſteht zum Verkauf in der Obermühle zu Klein⸗Helmsdorf, 
Kr. Schönau. 


8018. Fliegen papier, ſicher tödtend, ae 0 
Carl Klein. 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


> Eiſenbahn⸗ Schienen, 

Portland⸗Cement beſter Qualität 
empfehlen billigſt 

M. I. Sachs & Söhne, 
Bahnhof = Straße. 


9622. Zwei franzöſiſche Mühlenſteine, 3 Fuß 9 Zoll lang, 
im beſten Zuſtande, find ſofort zu verkaufen und erkheilt nä- 


here Auskunft über den Preis 
Ketſchdorf im Juli 1869 Erunſt Hoppe, Müllermſtr. 


9803. Eine fat neue Pintus'ſche Breit: . 
mit Göpel, 1 Bärmannſche Hauddreſch⸗, 1 desgl. Schroot⸗ 
maſchine und 1 Dampfentwickler ſtehen wegen Verpach⸗ 
Fuß a des Gutes billig zu verkaufen auf Dominium Frieders⸗ 


Lauban. 
3316, Zur Saiſon in Warmbrunn, neben 


dem „ſchwarzen Adler“: 


P. Guttentag w Breslau, 
Tapiſſerie⸗Manufaktur, 


empfiehlt ein großes Lager angefangene und fer⸗ 


tige bunte Stickereien, verſchiedene Genre 


von weißen gezeichneten Decken, Woli, Korb- 
und Galanterie⸗Waaren zu herabgeſetz⸗ 
ten, ſehr billigen Preiſen. 


Reelie enil. e mM 
Eisen - Arznei- Präparate. 


Medicinischer flüssiger | 
Bisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Meilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- $i 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 8f 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der i 
Reconyalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- # 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und #6 
beginnender Lähmung. N 

e) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, $ 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- gi 
© tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- $f 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 
1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, serophulösen Geschwü- P ` 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

/ Flacon 20 Sgr., ½% Flacon 10 Sgr. 


Paupt⸗ -Derfendungs- -Pepot 

befindet sich y 

in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, pi- 
Schillingsgasse Nr, 1071 — II. 

Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. $ 

Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz $i: 

t und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4402. À 


3 Si tid Odien, ſümmtl ternfettl 
find zu verkaufen auf dem Dominich 
Schwarzbach bei Hirſchberg. v. 


6 Schock Roggenſtroh (Schüͤtten 


geſund, zu Seilen, IR Ei: geet net, hat noch zu verkaufen 
Erb ER: oue Alt⸗Jauer bei Jauer. | 
9536, Auen fts⸗Amt. ER 


a 

„ Franzöſiſches NRollengarn, 6dräth., a Röllchen (enthaltend 110—120 berl.) 3 8 

= 10 pf, a Dutzend 9 fgr., 8 8 2 
186 3 Tähmaſehinengarn, a . (enthaltend 140 berl.) 1 ſgr., a Dip. n jr Sa 
à ee ee = D 3 
S Nähſeide auf Karten, Karte 45 . 8 A BE 2 

16 ED Drehſeide ee et no ̃ „ 

: l empfehlen in den bisher geführten beiten Qualitäten : z F 
Eo Masler & Pramsnitzer. 2 


Irl 


9820 


Eigarren, gut abgelagert, in caT Auswahl, 
diverſe einfache und ächt franzöſiſche Ligneure 
pfiehlt 9771. G. Nördlinger. 


r. Ein brauner Wallach, fehlerfrei, alt? Jahr, 5 Fuß 
| 5 Zoll hoch, ift be Unterzeichnetem zu haben. 


Tabaks Kuchen, pro Tafel 5 ſgr., 

{ grob geſchnittene Tabak⸗Rippen, Pfr. 2 far., 
Eigarren⸗Ab fall, pro Pfd. 4 far., 

echt Holländiſche, Ermeler'ſche und Brunzlow'er 
Paquet⸗Tabak⸗, 

etti in Engros und Detail, empfiehlt 

„ ele. F. M. Zimansky. 
u gI P Defe engliſche Matjesheringe billigſt 

: Hermann Günther. 


130 ſchöne Hammel, 


i nagi fett, ſtehen ahi dem Vorwerk Charlottenthal bei 
ler zum Verkauf und 


Stück Henke u. Brackſchafe, 


80 Stück fett, auf dem Dom. Ob. Gameroo b. . 


Franzöſi fies Stickgarn, a Stäbchen 6 pf., a Di 8 ſgr., 


Nach beendeter Inventur empfehle ich ſämmtliche Beſtände meines vielſeitigen Lagers a 
(auch die neueſten) zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: i 
Kleiderſtoffe verſchiedenſter Art, früher 3—10 fgr., jetzt 3—8 far. lange E., 
feine engliſche Mohairs, früher 12 — 15 fgr., jetzt 8— 11 ſgr. lange Elle, j: 
BüchenleinwanDd in guter, breiter Waare, 3 
Gardinen- und Möbelſtoffe, Bett: und Tiſehdecken, 
ſämmtliche Artikel für Wett⸗ und Leibwäſche, : Y 
Tücher, Plaids und franzöſiſche Long: Chales zu auffallend billigen 
Preiſen, trotz guter Qualität. 


| Emanuel / m, f 
äußere Schildauer Zr im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


9836 


„Schmiedeberg, d. 12. Juli 1869. F. Mattis, Gaſthofbeſ. 


. Mosse in Berlin. 


ſgr. berl. Elle, 


Stroheim, 


Beſte er Sardellen, Liebig EE 


ğleifcheztratt, ; große Heringe, à Stück 6 pf., 
empfiehlt A. P. Menzel. 


K au Beiude ; 
Sauere Kirſehen ohne ie 


kauft jedes Quantum { 
H. Bruck in Liegnitz, Goldbergerſtr., blauer se 2 
5779. Ein kleines rentables Gaſthaus, in mäßigem Preſſe, 
bei nicht zu hoher ierten und feſtem Hypothekenſtand, wird 
zu kaufen geſucht fferten bittet man unter A. BB. poste 
vestante Liegnitz franco einzufenden. 


Agenten verbeten. 

Baccal ribisiorum nigrorum, 
schw. Johannisbeeren, (auch 
Aalbeeren, Boilbeeren gen.), 
werden in grösseren Posten zu 
kaufen gesucht. Baldigste Of- 
ferten sub O. 5641 befördert 
die Annoneen-Expedition von 


9032 


ghaeli zu vermiethen. 


| ſchäf tigung bei 


Sͤchloß Waltersdorf b. Lahn. 


. ö ; — 20 — 
9572. Für Hadern, Knochen, Glas und altes Eiſen 


ablt auch ſtets die höchſten Preiſe 
a ls N E Knörich in Schönau. 


Schöne, reife Himbeeren kauft und zahlt hohe Preise 


Julius Hoffmann in Striegav. 


Zu der mieihen. 
9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
ſelbſt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
it vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. Emilie Möckel. 


9585. Schützenſtraße No. 38 iſt eine große herrſchaftliche 
Wohnung mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbenutzung 
des Gartens ſofort zu vermiethen; desgleichen eine kleine vom 
1. Oktober ab. 

9784. In Nr. 38 in den Sechsſtädten ſind Wohnungen 
zu vermiethen. 

0825. Der zweite Stod in meinem Haufe ift im Ganzen, 
wie auch getheilt zu vermiethen. 

Langgaſſe 7. L. Unger. 
9802. Eine Parterre⸗Stube mit Alkove und Beigelaß, 
ſowie eine Stube nebſt Beigelaß im zweiten Stock, desgl. 
ein Pferdeſtall nebſt Heuboden iſt vom 1. Oktober c. ab zu 
vermiethen bei Strauß, Schützenſtraße. 
9664. Der erſte Stock mit 7 Piecen (Entree) iſt zum 1. Okt. 
und eine Stube nebſt Alkove zum Auguſt an ruhige Miether 
zu vermiethen. Hälterhäuſer No. 9 a. 


9610. Bequem eingerichtete Wohnungen von zwei und 


drei Stuben, nebſt Küche und fonſtigem Gelaß, ſind auf der 
Hospitalſtraße, in der Nähe der Kaſerne, zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt A. Menzel. 
9805. Der zweite Stock in meinem Haufe ijt zu Mi- 
i David Caſſel. 
9129. Die in meinem Haufe, Pfortengaſſe, vom Lederhändler 


Hrn. Hoppe innegehabte Wohnung nebſt Laden ift zu 


vermiethen und Michaeli c. zu beziehen. Ebenſo ſind Garn⸗ 
laube 22 Wohnungen zu haben. ; 
Hirſchberg. C. Scholz, Schneidermſtr. 
9287. Das in meiner B eſitzung an der Chauſſee gelegene 
Haus, enthaltend 4 Stuben, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt zu 
vermiethen. Moritz Lucas. 


Wohnungsanzeige n Warmbrunn. 


9753. Das von Sr. Excellenz General v. Koſchkull ſeit 
9 apen bewohnte Quartier, (Bel⸗Etage und 2. St.) ift vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 
Außerdem ſind in meinem neuen Hauſe von derſelben Zeit 
ab große und kleinere Nuartiere, alle herrſchaftlich und be- 
quem eingerichtet, zu vermiethen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer. F. Gutmann, Hermsdorfer Straße No. 111. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ein Möbel⸗Arbeiter findet dauernde Be⸗ 
A. Gleisner, Tiſchlermſtr. 


9649. Einen Böttchergeſellen und einen Lehrling nimmt 
bald an Talke, Böttchermeiſter in Wigandsthal. 


9798. Eine im Kochen und Backen geübte Köchin, die auch 
ausarbeit mit übernimmt, desgleichen ein durchaus zuverläſ⸗ 


\ pap Kindermädchen werden zum 1. Oktober d. J. geſucht; 


Letzteres könnte auch etwas früher antreten. 
Thamm. 


Der Revierförſter⸗Poſten auf dem Dominio Bober⸗ 
ſtein iſt zu vergeben. Bewerber darum haben ſich perſönlich 
vorzuſtellen und ihre Zeugniſſe beizubringen. pott 

9510. C. Thamm auf Boberſtein. 


727. i er 
2 Muſiker⸗Geſuch. 

Bei einer großen Infanterie⸗Capelle können unter günſtige 
Bedingungen folgende Muſiker zum 1. Oktober d. J. eintreten 9043 
Ein erſter Geiger, ein Fagottiſt, ein Oboer und el ih i 
Clarinettiſt. ; IURI 

Das Nähere ift auf portofreie Anfragen durch den Buch aur 
druckereibeſitzer G. Müller in Glogau zu erfahren. 2011 


DR Maurergeſellen | 
finden bei 20 Sgr. Tagelohn dauernde Arbeit in Laub an bel 
dem Maurermeiſter Bergner. i 
9763. Einen tüchtigen Brettſchneider ſucht h 
o o o o N Nofemann in Schreie 
9716. Einen nüchternen, zuverläſſigen Kutſcher ſucht zum Ni 
ſofortigen Antritt F. Eduard Burghardt. 
Hirſchberg, im Juli 1869. 
9690. Ein nüchterner Maſchinenwärter kann fih bei freier), 
Wohnung und gutem Lohn zum ſofortigen Antritt auf der 80 
Dampfſchneidemühle zu Wernersdorf pr. Merzdorf melden. i E 
Ein zuverläſſiger Kartoffelwächter kamm. 
fih ſofort melden auf der Poſthalterei zu Hirſchberg. f G 
918 Kräftige Arbeiter finden Beſchäftigung je 
bei Drainage-Anlagen. ; et 


9759 1 Ä 

3 6—8 Erntearbeiter 1. 
finden ſofort Arbeit auf dem Dom. Ob,-Cungenborf bei Frei H 
burg, bei guter Koſt, ſchönem Lohn und freier Cifenbahnfahrtigefu 
eder hat feine Senſe mitzubringen, Auch findet daſelbſt eißund 
chachtmeiſter mit Leuten Arbeit und mehrere fleißige gs 
treue Knechte gutes Unterkommen. 
Riemendorf, den 15. Juli 1869. I 
9559 Nicht mehr ſchulpflichtige Knaben und 
Mädchen, die das Wickelmachen erlernen wollen 
finden in unſerer Fabrik dauernde Beſchäftigung 
J. L. Pariſer Söhne. m 
9791. Einen Pferdejungen Staller) braucht wegen Cr 
krankung des früheren G. Goldbach, Gutsbeſiter. F 

Herzogswaldau bei Jauer. si 
DEGERE EE e D 088 5660 631 
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich eine junge Dame h n. 
= von angenehmen Aeußern, welche in Pug u. Blouſen g 1 

arbeiten tüchtig geübt, unter ſehr günſtigen Bedingungen. z 
9801. „Freund. Cottbus. @ | 
SOLPERELERSOLLÜLFRERELBASER m 
9757. Geſucht wird zum fojortigen Antritt ein ordent 
Mädchen als Zimmerſchleußerin für ein lebhaftes Hotel it 
Näheres Hirſchberg, 3 Berge F 
9797. Eine geſunde, kräftige Amme wird zu Anfang Augu 
geſucht; gefällige perſönliche Meldungen wird Herr Dr. For ch 
ner zu Langenau die Güte haben entgegen zu nehmen 
9789. Eine Amme wird baldigſt geſücht. Von mem? iti N 


erfragen bei E. Rudolph, Buchhandlung in Landesh. 


r $ r 
ELAES 


TE 


jl Lehrlings⸗Geſuche 
lich 


8. Ein Sekundaner kann bald oder zu Michaeli in meiner 
Inothete als Zögling eintreten. a 5 
; Sommerbrodt in Schweidnitz. 
878. Zwei kräftige Knaben, welche Luſt haben Tiſchler 
u werden, können fih baldigſt melden beim 

Tiſchlermeiſter Auguft Ludewig, Sand No. 12. 
gda. Für mein Colonia und Farbewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ih einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, zum baldigen 
Antritt. Julius Eruſt. Hermsdorf u. K. 
1. Ein ordentlicher Knabe kann bald oder term. Michaeli 
— e in die Lehre treten bei 
Robert Schwedowitz, Buchdruckereibeſitzer 
bei in Goldberg. 

167, Ein Lehrling für ein größeres Wein: und Colonial 
~ bagren⸗Geſchäft wird zum baldigen Antritt geſucht. Auch tön- 
nen ſich junge Leute, die ſchon 1 oder 2 Jahre gelernt haben 
und unverſchuldet ihre Stellung verlaſſen mußten, melden. 
um Näheres darch Herrn Buchhändler Hoffmann in Striegau. 


8 Gefunden 
wurde von mir im Hofe des Herrn Wildpprethändler Rindfleiſch 
M goldener Trauring mit der eingravirten Jahreszahl 
1861 u. f. w. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
in Empfang nehmen bei Louiſe Elsner, 

LA wohnhaft Hellerſtraße bei Hrn. Rindfleiſch. 


9775. Gefunden. 
Ein brauer Damen: Regenmantel ift auf der Heriſch⸗ 
dorfer Straße gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer 
ann ſelbigen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen 
ei dem Ortsrichter Hain in Heriſchdorf. 
19 806: Der Verlierer eines Schweines kann ſich bis zum 
d. M. gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten melden 
„ Bida, den 13. Juli 1869. Harmuth, Ziegelmeiſter. 
rei 9784. Ein f chwarzer Hund hat fih am Ilten d. M. zu mir 
hetigefunden und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
eifund Futterkoſten in No. 8 zu Reichwaldau abgeholt werden 
19619809, Am 19, d. M. hat ſich in Schmiedeberg ein großer, 
hwaret Hund zu mir gefunden und jo bald wie möglich 
zuholen Sand Nr. 28. 


ag 
ng 


Verloren 


1 Thaler Belohnung. 


N m: È 
) Eine Eigarrentaſche von rothem Juchtenleder, bezeichnet 
f it dem Buchſtaben I. und einer Krone, iſt auf dem Wege 
om Markt bis zum Bahnhofe verloren worden. Wer dieſelbe 
Mm Hotel zum weißen Roß abgiebt, erhält obige Belohnung. 


eld d de A ESN e 


BÊ l 9 

Hi 2= oder 3000 Thlr. 

| von ei ünktli i 

Oh Saale . J e ands in er rpc. d. B. 


Einladungen 


and, r r 7 
In die drei Eichen 


ti aet auf Sonntag den 18, d. M. zur Tanzmuſfik ergebenft 
; A. Sell. 


— 2045 — 


Nitsche's Reſtauration. SE 
Heute, Sonnabend, Sonntag und Montag: 
Geſangs⸗ Concert, 
nebſt humoriſtiſchen Vorträgen 
der Couplet-Sängergeſellſchaft „Piorkowski“, 
Director der „Liederhalle“ zu Breslau. 


Bekanntmachung. 


Sonuabend den 


9723. 


tags 10 Uhr, friſches 
ee Wellfleiſch, ſowie“ : 
Wellwurſt, ſodann Sonntags zur Mittagstafel 
friſcher Schweinebraten, ſowie auch gut gebratene 
Wurſt, wozu ergebenſt einladet 
Wilhelm Firl im Langenhaufe. 


9782. Nach Straupitz ladet Sonntag den 18. d. Mts. zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein Karl Dittmann. 


Gaſthof zum Kronprinz. 
Auf Sonntag den 18. Juli Geſellſchafts⸗Kränzchen, 
wozu ergebenſt einladet: Der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 9748 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


9715. Concert 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


einladet. 9. Walter in Warmbrunn. 
9736. Sonntag den 18. d. M. ladet zum Kirſchenfeſt nach 
Boberröhrsdorf ein Nobert Blümel, Gaſtwirth. 
9737. Zur Tanzmuſtk ladet auf Sonntag den 18. Juli 
ergebenſt ein E. Seifert in Lomnitz. 
9719. Montag den 19. d. M. Kränzchen in Voigtsdorf, 
wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 
9744. Zur Tanzmuſik auf Sonntag d. 18. ladet in die 
Bäckerei zu Seifersdorf ergebenſt ein Auguſt Koch. 
9746. Sonntag den 18 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlich ein Rüffer in Arnsdorf. 
9785. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Krummhübel freundlichſt ein G. Exner, Krelſchambeſitzer. 
9783. Sonntag den 18. Juli ladet zur Tanzmnuſik in die 
Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein Elger. 


9773. Sonntag den 18. Juli ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 


e Freudiger, Gaſtwirth zur Buche. 
9739. Sonntag den 18. Juli ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Wehner in Glausnitz. 


9786. Sonntag den 18. Juli ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
Uchſt ein Th. Schneider, Brauermſtr. in Nimmerſath. 


ae bei Hirſchberg. 


Sonnabend den 17. Juli: 
Zum Beſten der hieſigen Armen: 
esse s mm 


Mikitais⸗-CGoncert 
von der Kapelle des Schleſiſchen nog Regiments Nr, 38 
aus Görlitz 
unter Direction des Kapellmeiſters Herrn W. Böhlig. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 2½ Sge, ohne der Wohlthätigkeit Schranken 
zu egen. 


Gruner's Felſenkeller. 
(Kavalierberg.) 


Sonntag den 18. Juli: 
Mies ses 
M Dsehleds- Ce meert 


von der AR Mann ſtarken Kapelle De Schleſ. Füſ.⸗Regim. 
Nr. 38 aus Görlitz 
unter Direction des Kapellmeiſters Herrn W. Böhlig. 
Anfang ½7 e NA. Entree 2½ Sgr. 


echtes 
Bock Bier 


empfiehlt Koppe in der Gieße. 


9724 ; 1 dem am 20., 21. und 22. d. N. fte eee 


Mannsſchieß⸗ 


) emp fehlen wir unſer am Feſtplatze 56 Feſte 


Wein⸗ und Bairiſch⸗Bier⸗ Zelt 


zur gütigen Beachtung, reelle und prompte Bedienung zuſichernd. 


Goldberg. Radisch & Goldnau. 


PS: Gleichzeitig machen wir auf das in unſerem Zelte gut 
aſſortirte Cigarren⸗Lager aufmerkſam. 


UI Zur Einweihung 


meines neu abgeputzten Gaſthauſes lade auf Dis den 
18. Juli jur Tanzmuſik alle Freunde und Gönner ganz 
ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


Seer 


Ei ſenbahn⸗Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
a ouere Wel e 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,36 Abnd. 
dr u Vorm. 1 ‚HNachın. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1 „ANIMES. 
Sen eng uß u. Berlins. 45 Mit 5, 40 Nchm. 5 „40 Nachm. 5, 40 Nachts. 
o. nach Dresden 11, 50 früh. 2,40 Nchm. TU. Abends. 1,35. 3,6. 7,80 früh. 
AN Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Vrin. 2,40 Nchm. 5 „40 Nchm. 10 0 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Vrm. 1, e 5, ln * 12, 30 Na 
dio. e Breslau it, 6 Prm. 1,38 Nchm. 7,58 Nachm 8 3; 47 Na ke: 
twaſſer 6, 20 früh. 10 „48 Mrg. 4, 22 Nachm. 
8, 15 früh. 18, 45 Mitt. 6, 15 Abnds. 


9751 


man mantuereen 


von Görlitz 8,40 früh. 8 u. früh. 11,5 1 5 1.45 Mitt. 8,35 Nachm. 
rſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12,25 Nachts. 


Hedacteur Rein bold Krabn in Hirſchberg 


; tis. v. lee. -Bresl 10 5 


Kartoffel⸗Spteitus p. 100 Qurt, bei 


3 30 Nachm 
en 10 ie 


In Keen 
Abg. v. Wahl tnt unſchl v. Berlin lh b, ne 2,5 Nchm. 9045 


In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt 7 Sch 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erjonenboft nach Lähn 8 früh. Dum 
nach 0 W 1¹ ‚so Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 


Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von © mie 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von ähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmied! 
9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. Dim 
von Warinbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 15. Juli 1869. 
Dukaten 5 G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. Wah 
8245-82 bz. B. Ruſiiſche Bankbillets 77 bz. Preuß. Ane 
59 (5) 101%, G. Preußiſche Stagts⸗Anleihe (4%) 93% 
Preuß. Anleihe (9, —. Staats ben (3¼ 81} hi = 
Prämien⸗Anleihe 55 (3 ¼) 123 Poſener Pfandbr., eh 

(4) 83% bz. B. Schl ee (3%) 78%, G. Sie 
Pfandbriefe Litt. A. (J) 88%, Sie Ruſtikal. (0 2 
Schleſiſche 0 Gitt. 05 a 89), B Schleſ Renten 
(4) 88%, bz. G. Poſener Rentenbriefe (4) 86 ½ B. Freibuſß 
Prior. (4) FOUR B. Freiburg. Prior. 1 1 88 ½ G. Ober 
Prior. (3 ½) Ken 55 Gbeſſchl, Bud (4) 98% B. Obe 
ne (4½) 89%, bz. Oberſchl. Prior. (4Y,) 8 
(J 111 B. he k. (a) 1 
5 183 G. Oberf i (3) 108 G. Umesitanar 
7% /ö8 bz. Poln. Pfand 4) —, Oeſterr. Nat, = la 
(4 —. Oeſterreich. 60er Loose -= 


Bei der Ziehung der ruſſiſchen Primin, Anleihe fielen 
den in der letzten No. veröffentlichten nachfolgende Ge 

8 a 5000 Rbl.: Serie 14774 Nr. 43, Serie 1000 N 
Serie 13259 Nr. 1, Serie 295 Nr. 15, Serie 3575 N 
Serie 13041 Nr. 18, Serie 1558 Nr. 35, Serie 348 N 

20 à 1000 Rbl.: Serie 13042 Nr. 11, Serie 18129 
Serie 6046 Nr. 15, Serie 1770 Nr. 24, Serie 5635 N 
Serie 10550 Nr. 2, Serie 4757 Nr. 14 Serie 12979 N 
Serie 11326 Nr. 52, Serie 8690 Nr. 45, Serie 19286 
Serie 14507 Nr. 20, Serie 17338 Nr. 44, Serie 11686 N 
Gezie 8760 Nr. 40, Serie 18793 Nr. 30, Serie 19824. 
Serie 13303 Nr. 11, Serie 19946 Nr. 19, Bi a 
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Setreide Marks gerila i 
Hirſchberg, den 15. Juli 1869. 


Der ſw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 
Sn nr l: 19 il. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. Ae gr 
3 (re 2 — A 2 70 
9 o= ma 1 27 
ales 2 25 


en) 
1 
= 240 125 — 1 
Erbſen, 1 rtl. 15 ſgr. 2 


Niedrigster i 


Butter, das Pfd. 8 Sgr., 7 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 14, 5 1869. 


Der 15 w. Weiz gnh, N E t 
Scheffel. rtl. for. pf. el, far. pf. Jetl. 1210 rtl. 1 hf ht 


seh Ehen Ei | 
1220 2181210 9100 -1 


Niedrisjter. 
Breslau, den 15. Juli 1869. „ 
. Tralles loc 16% 


Drud und Hering d 


